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Warum Rußland den Waffengang
Denddeppf.

I . Die russisch-japanischen Verhandlungen kommen sichtlich
nicht vom Flecke und das ist als eine Steg der moskowitiscyen
über die japanische.Diplomatie zu betrachten. Denn mit je¬
der Woche, um welche die kriegerische Entscheidung ver,cho-
ben wird, steigen die Chancen Rußlands und sinken diejenr-
gen Japans , und zwar nicht so sehr wegen der fortgesetzten
Truppen-, Munitions - und Proviant -Transporte auf der ft-
brrischen Bahn nach Ostasieu, als wegen ber großen russischen
Geschwader, die vom Mittclmecr her dahin unterwegs sind,
um die Flotte an der mandschurischen Küste ru verstärken.
Mehr als 150000 russische Soldaten befinden sich ja bereits
im fernen Osten und es wird nicht mehr lange währen , bis
die Zahl 200 000 erreicht oder gar überschritten ist. Darin
liegt aber das Schwergewicht nicht. Aller Wahrscheinlich,
keit nach wird die Seemacht den Ausschlag in dem unver¬
meidlichen, früher oder später ansbrechenden Kriege geben,
und darum verschleppt Rußland die Verhandlungen so lange,
bis seine ostaseatische Flöhte so stark geworden ist, um die m-
panische überwältigen zu können. Daß die Entscheidung in
erster Linie auf dem Wasser vor sich gehen würde , geht da¬
raus hervor, daß Japan , um mit Rußland einen Landkrieg
wegen Korea oder der Mandschurei führen zu können, erst
seine Truppen per Schiff nach Korea schaffen, Rußland arso
versuchen müßte, diesen Transport durch seine Flotte zu ver¬
hindern. Kann Rußland dies bewerkstelligen, so ist Japan
zur Ohnmacht verdammt und muß es sich den russischen Be¬
dingungen bezüglich"der strittigen Gcbi-ste auf be», aseati-
schen Festlande fügen. Die Sachverständigen behaupten,
daß, wenn erst die unterwegs befindlichen Geschwader bei

- Im Êhur oder Wladiwostok angekommen seien, die rnssi-
'che Flotte der japanischen erheblich iiberlegen sein werde,
ckus dieser Sachlage geht deutlich hervor, daß es japaniscber-
stits em großer Fehler ist, sich so lange durch die russischen
Winkelzuge Hinhalten zu lassen.

M Der russische Plan könnte' freilich ein noch etwas anders
gearteter sein. Er könnte darauf abzielen zunächst die Aus-

einer japanischen Armee in Korea zuzulassen, um
^ '.lelben alsdann durch Vernichtung der Transportflotte Me
wmnöung mit dem Mutterlande und die Zufuhr , von da

lZUichnerden und sie durch ein von Norden her, aus der
Mandschurei einrückendcs Landheer anzugrersen und schließ-
'ch zur Kapitulation zu zwingen.

Für eine solche Strategie sind bereits zweimal gelungene
Mwzeoenzfalle vorhanden. Schon zweinial, und zwar zu

Ende des 16. Jahrhunderts , ließ Japan eine große Armee in
Korea einrücken, um dieses Land und einen Theil Chinas sich
unterthänig zu machen. Als diese Invasion im besten Gange
i-ar . kam die koreanische, von einem großen Admiral gesühr-
te Flotte herbei und zerstörte die japanische, so daß bei einge-
fMienen Armee der Garaus ebenfalls gemacht werden konnte.
Tie damalige japanische Jnvasionsarmee soll 300 000 Mann
stark gewesen sein. Derselbe Fall wiederholte sich wenige
Jahre später ; der zweite verlief für die Japaner aber noch
unglücklicher, indem die Koreaner im ersten unter ihren
Kriegsschiffen nur e i n gepanzertes Fahrzeug , im zweiten
aber deren mehrere hatten.

Vielleicht stehen den Russen diese Geschehnisse einer fer¬
nen Vergangenheit vor den Augen und wollen sie einen ana¬
logen dritten .Fall inszeniren.

Japan kennt seine Inferiorität zur See . Man muß sich
deshalb-wundern, daß es so gelassen auf die Ankunft der rus¬
sischen Flottenverstärkungen wartet . Auf die Hilfe anderer
Seemächte kann es nicht hoffen. Frankreich, der Verbünde¬
te Rußlands , und Deutschland sind in dieser Beziehung von
vornherein ausgeschlossen. Amerika hat rundweg erklärt,
keine Hilfe bringen zu können, und England braucht dies
vertragsmäßig erst dann zu thun , wenn Rußland einen Alli-
irten gewonnen hat . Da dieser Fall nicht eintreten wird, so
ist der kluge und vorsichtige John Bull schön heraus . Er
hat zwar erklärt, daß er eine gänzliche Niederdrückung Ja¬
pans auf keinen Fall zulassen werde. Aber so weit zu gehen,
liegt gar nicht in der Absicht Rußlands . England ist ober
auch durch den Umstand von einer Einmischung zu Gunsten
Japans abgehalten, als Frankreich Rußland gegenüber die¬
selbe vertragsmäßige Verpflichtung hat, wie England Japan
gegenüber. Den Fall einer russisch-französischen Koopera¬
tion in Ostasien aber kann England um keinen Preis herauf¬
beschwören wollen. Seine freundschaftlicheAnnäherung an
Frankreich hat das Band der zwischen Paris und Petersburg
bestehenden Kordialität nicht zu lockern vermocht und das
Band einer englisch-französischen Friedens -Vermittelung
ist sowohl von Rußland als auch von Japan zurückgewi sen
worden. Das ist die politisch-militärische Situation in Ost¬
asien, und in diesem Stadium ist dieselbe gewiß ungünstig
für Japan und sehr günstig für Rußland , wenn sich ersteres
nicht etwa rasch zu einer genügend vorbereiteten Aktion
entschließt.

Qeutsck-8üdweftafMa.
Wir erholten folgende Zuschrift:

Die Artikel, welche Ihr geschätztes Blatt in den letzten
Tagen über unsere Kolonie Deutsch-Südwest -Afrika gebracht

hat, bedürfen einige Berichtigungen , welche ich mir hiermit
zu machen erlaube auf Grund der letzten Denkschrift, welche
intens der Regrcrrng für die Zeit vom 1. April 1902 bis 31.
März 1903 dem Reichstage zugegangen ist.

Die Truppenmacht,  welche Herrn Oberst Leutwein
nach Ankunst der Verstärkungen zur Verfügung steht, beträgt
ca 2000, nicht 20 000 (oder gar 200000, wie ein anderes

j Blakt schreibt).
Der A u s sta n d ist nicht über das ganze Schutzgebiet

vcrbrertet. sondern beschränkt sich aus den mittleren Theil.
das Hereroland , während der Aufstand im Süden (Bondel-
zwarts -Hottentotten ) z. Z . wohl so gut wie beendet seindürfte.

Der Haupt Hafen  dieser langgestreckten Küste war
fi üher allerdings Walfischbai (in englischem Besitz) , seit Jah¬
ren jedoch geht aller Verkehr über See nach Swakopmund,
wo die nun vollendete Mole auch für die größten Dampfer
gegen die ungeheure Brandung Schutz gewährt.

Die weiße Bevölkerung  von Deutsch-Südwest-
Afrika betrug am 1. Januar 1903 nicht ca. 2000 Seelen, son-
dcrn 4632 Seelen , .darunter 2998 Deutsche, 973 Kapländer
und Buren , 463 Engländer , 40 Oesterreicher, von den ande¬
ren Nationen zusammen 258. Nach Beruf unterscheidet sich
die erwachsene männliche Bevölkerung wie folgt : Beamte
und Schutztruppe 939. Geistliche und Missionare 54, Kauf-
leute. Händler . Farmer 1090, Techniker 18, Aerzte 4, See-
leute 6. Handwerker und Arbeiter 693. Eine Verschiebung
der weißen Bevölkerung hat insofern im Berichtsjahre
1902-03 stattgesunden, als viele Burenfamilien wieder aus-
gewandert sind, ebenso Arbeiter in Folge der Beendigung
der Eisenbahn- und Hafenbauten : der Verlust an weißer Be¬
völkerung durch Verzug vieler kinderreicher Burenfamilien
ist jedoch ausgeglickien durch die Niederlassung zahlreicher
Farmer deutscher Abkunft.

Die F i n a n z l a g e der Kolonie betreffend diene zur
Richtigstellung folgendes : Die eigenen Einnahmen  der
Kolonie waren pro 1903 angesetzt mit Jl  2171380
Der Reichszuschuß betrug : ji  6260020

_ , Sa . 8431400
Es sind also die Einnahmen nicht so gering und der Reichs-
zuschuß nicht so bedeutend, als Ihr Mittwochsartikel behaup-tet.

Der Voranschlag pro 190  4, der jetzt freilich eine
totale Aenderimg erfahren wird , hatte die eigenen Einnah¬
men um 648 420 Jl  erhöht und den Reichszuschuß um
843 820 M vermindert , was doch wohl als ein günstiges Zei-
chen betrachtet werden kann.

Feuilleton
Nachdruck verboten.

Die Submission.
aus dem Handwerkerleben von Ernst Konrad.

Wenn man dem Schlossermeister Weidner heute etwas er-
Snj, w Mm Handwerk, das trotz alledem noch einen goldenen

eT  gr 'wmig : „Bleibt mir doch mit dieser ab-
eickt fT 1 diedensart vom Leibe", knurrte er , „die war viel-

^ hundert Jahren und noch länger am Platze , aber
lerönrr r°B t m<?n ^uiit keinen Hund mehr hinter dem Ofen
da CTL‘ W mit der Hände Arbeit nichts mehr gethan;
fet di? ? dn Handwerker die neuesten Maschienen sich anschar,
da ^ uud Tag schon wieder ins alte Eisen wandern
Ich uns seine alten Tage noch in die Schule gehen
Vehr ? ? ? hEg studieren. Die einfache, thut 's schon gar nicht
"er hn,m v 5 ble  doppelte sein. Ueberall tauchen die klugen Män-
biefon auf, die Besserwisser und Klugredner , und

|UU doch allesammt der T . . .
^ dem Polternden Fräulein Emma in 's

doch nicht wieder in den Aerger hinein . Da
Wehe ? ? ^ oumeister's Fritz will dich dann besuchen, um Rück-
| TI E zu nehmen wegen der neuen großen Submission ."

Submission ", murrte der Alte, „das ist auch wie-
soviel sn w ” Schwindel . Wenn ich sage die Arbeit kostet

l *A e °ben soviel. Billiger kann's kein -Mensch ma-
<> . n er , sich nicht aus seiner Tasche herauslügen will ."

erzählte aber doch", - Fräulein Emma ließ es sich
Nein sie die Ansichten ihres Fritz ent.
Ste wZ ' -T '? ?? sichen ein ganz gutes Geschäft werden
?"wist beide gemeinsam Vorgehen würdet . Du über-f doch er: und sein Vater die Maurerarbeiten. Es
Wt Mt s uambensichere Sache , denn wenn der Staat baut,

|UUt  doch auch für die Handwerker ~<Mb ab."

„Was du nicht alles weißt, du KiekindieWelt" , brummte der
Meister,, , dein Fritz scheint ja zu den Heber-Gescheiten zu ge*
Horen. Na , meinetwegen, er kann mir die Sache mal auseinander
destilliren."

„Aber nicht wahr , Vater " , schmeichelte Emma , „wenn Fritz
komwt bist du doch recht liebenswürdig zu ihm ?"

„Die Liebenswürdigkeit besorgst du schon reichlicher als sik
nothwendig ist," meinte der Alte , „ich. bin gewohnt, so zu re¬
de, wie mir der Schnabel gewachsen ist."

Emima brach das Gespräch ab, nahm ihre Häkelei, setzte
sich ans Fenster und waff ab und zu einen verstohlenen Blick änf
Re Straße . Als sie Fritz erblickte, der seinen Kurs auf des
Schlossermieisters Haus lenkte, verschwand sie ans dem Zimmer
und hatte mit dem Ankommenden auf dem Korridor eii? heimli-
ches Gezischel und Getuschel. Dann erst wurde Fritz vorgelassen:
und begann, dem Meister seinen Plan zu entwerfen : Der Mili'
tärsiskus hatte unweit der Stadt ein gewaltiges Gelände gekauft
das zu einem. Truppenübungsplatz hergerichtet werden sollte
Draußen würde ein ganzes Militärlager entstehen, Wellblechs
baraken, massive Häuser , Kantinen , - kurz und gut , eine Stadt
im kleinen würde errichtet werden. Der Fiskus würde die Sub¬
missionen für die einzelnen Lieferungen ausschreibcn, den Zu¬
schlag würde vielleicht der Mindestfordernde erhalten , vielleicht
aber auch nicht. Denn es könne unter den Submittenten auch ei¬
ne Auswahl getroffen werden insofern, als die heimischen Hand¬
werksmeister in erster Reihe gestellt und die am meisten leistungs-
fähigen berücksichtigt werden sollten.

"Hw , mochte Meister Weidner , „die Sache ist mir aller¬
dings ziemlich einleuchtend. Ich werde die Beidingungen einse-
hen und danach meine Kalkulation machen.

„Na , sehen Sie Mdister , das ist doch wenigstens ein Wort"
frohlockte Fritz, „das Geschäft ist so gut wie gemacht. Ich habe
doch nicht umsonst meine Konnexionen - und dann mein sie.
ber Herr Weidner - was ich sagen wollte - Sie wissen doch
- Ihr Fräulein Emma - Und erklärt haben wir uns auch
schon — — Und sie sagte: Sprechen Sie mit meinem Vater.
Und da ich nun eininal hier bin- Und da wir doch ein so au-
tes Geschäft machen. . ." ' ü

»Ach so", dehnte der Meister , „Sie denken, das mit meiner
Emma und das mit dem Geschäft ist gleich in einem Aufwaschen.

Junger Herr nun will ich Ihnen mol was sagen: wenn das mit
Mer .Submission zu einem guten Ende geführt wird , dann habe
ich nichts dagegen. Gehts aber schief, dann bleibts mit der Ver¬
lobung so lange, bis Sie sich noch ein hübsches Stück Geld ver¬
dient' haben ohne auf den Submissionsleim hinanfzukriechen."

för bie "ochsten Tage das ver.
gnngteste Gesicht der Welt aufgesteckt. Er kannte Meister Weid¬
ner als - emen Mann von Wort und so träumte Fritz schon von
dem herrlichen Brautkleide und dem eleganten Brautschleier,
die ieine geliebte Eanma nun bald schmücken würden . Er hatte
Tag und Nacht an seinem Voranschläge gearbeitet und kalkulirt.
Zurest etwas oberflächlich, dann genauer und schließlich am

A &iatl e niedrige Sätze angenommen, denn
er wollte sich von der Konkurrenz auf keinen Fall aus dem Feld
schlagen lassen. Er wandert ? nach der Intendantur , um sein Ge-
E . Wchst eigenhändig zu überreichen . Mvn empfing ihm mit
Achselzucke'n und der Erklärung , daß er das Ausschreiben nicht
gehörig snidirt haben müsse. Ter Miltiärfiskus habe allerdings
die Submission erlassen, aber nicht die einzelnen Lose derselben,
sondern das Gvnze in Bausch und Bogen . Und die ganze Ge.
schichte sei schon vergeben an einer Firma in der Hauptstadt.

„Ich denke aber , die hiesigen Handwerker sollen in erster
einznwmden^ ^ ^ sten bedacht werden ", wagte Fritz schüchtern

„Das wäre auch sich-er geschehen", erhielt er zur Antwort.
„Ter Fi^cus weiß ganz genau , was er zur Hebung des darnie.
dersiegenden 5o-andwerks zu thun hat . Bei uns , in unserer Ver.
wastung und in unseren Bureaus wird praktische Mittelstands-
Politik getrieben. Wenn uns alle anderen Verwaltungen in die.
ser Beziehung nacheifern wollten , dann würden die ewigen Kla-
gen der L»andwerker schon längst verstummt sein. Natürlich sind
wir nicht in der Lage, der hauptstädtischen Firma Vorschriften
zu machen, wem sie ihre Arbeiten übertragen will und wem nicht
aber wenn sie dieser ihr Angebot einreichen würden, werden Sie
ganz sicher nicht leer ausgehen ."

Fritz schluckte diese bittere Pille mit/schlecht verhehltem Aer.
ger hinunter . Am Abend erzählte er Meister Weidner den Sach¬
verhalt. Der wetterte einige kräftige Donnerwetter vom Him.
mel herunter . „Schone Handwerkerfrenndschaft das" räsonirte
er, „rch kenne aber diesen Vureaukratismus schon. Was man da
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Was die Zukunft der Kolonie anbelangt , so müßte die
Regierung , nach energischer Unterdrückung des Aufstandes,
sich einmal zu einer Kolonisation in größerem Stile ent¬
schließen, um in absehbarer Zeit Deutsch-Südwest-Afrika auf
eigene Füße zu stellen. Dazu gehört in erster Linie kosten¬
lose Ueberfahrt der Auswanderungslustigen , kostenlose
Ueberlassung von Land an dieselben, Unterstützung in den er¬
sten Jahre der Ansiedelung und Beschränkung der großen
konzessionirten Gesellschaften.

* * *

Aus Swakopmund wird vom Kommandanten des
„Habicht" telegraphisch gemeldet: Nach neueren Berichten
aus Otjimbingwe sind die Bastards frei . Am Orte befinden
sich 35 Gewehre. Kronwitter ist erschlagen. Es ist sichere
Nachricht aus Okahandja eingelaufen, daß Zülow sich auf
Wochen halten kann. Der Versuch, mit Karibik Verbindung
zu erhalten , ist wegen der Zerstörung der Bahn bei Waldau
vereitelt . Es ist nachgcwiesen, daß 16 Menschen ermordet
sind und 70 vermißt werden. Die Reparaturen bet der
Eisenbahnstation Khanvivier werden mindestens noch vier
Tage dauern . Ich hoffe auch die Bahnverbindung mit Ka¬
ribik halten zu können. Die Arbeit hinter Karibik ist vor¬
läufig eingestellt. Ich treffe Vorbereitungen , von dort aus
zu Fuß vorzudringen.

Angeblich zuverlässigen Berichten aus Damara -Land zu¬
folge, die dem „Daily Telegraph " aus Kapstadt telegraphirt
werden, haben die Aufständischen mehrere kleine Posten nörd-
ich der Linie Otjimbingwe -Windhoek eingenommen und am
gezündet. Eine andere Abtheilung Hereros soll Omaruru
erstürmt und die Mehrzahl der Einwohner niedergemacht ha¬
ben. Die Hereros verfügen im Ganzen vermuthlich über
3000 Gewehre. Für alle Fälle werde wahrscheinlich ein eng¬
lisches Kanonenboot nach der Walfischbai entsandt werden.

Ein deuffches Farmerhaus in Deutfch*Südwel'f*Hfrika
stellt unsere heutige Illustration dar . Das Haus sieht recht
stattlich aus , wird aber wohl längst ein Raub der Flammen
geworden sein, da die deutschen Ansiedler alle ihr Eigenthum
in Stich gelassen haben und nach den Stationen geflüchtet
sind. Die Farmen liegen in weiten Entfernungen über das

Land verstreut . An eine Verteidigung den Eingeborenen
gegenüber war daher nicht zu denken. Die Farmer sind nun
in den Stationen sestgelegt und müssen zi'»ehen, wie das Re-
sultat jahrelanger harter Arbeit durch die Eingeborenen ver-
nichtet wird.

polMcks?ags§-llsberl!ckt.
* Wiesbaden , te » 28. Januar 1904

Kaders Seburtstagskeier in Berlin.
Aus Berlin , 27. Januar , wird uns gemeldet: Bei präch¬

tigstem Wetter wurde heute der Geburtstag des Kaisers in
der üblichen Weise begangen. Die Straßen , namentlich die
in der Nähe des Schlosses, prangten im Flaggenschmuck. An
verschiedenen Häusern und in den Auslagen größerer Ge¬
schäfte sah man geschmückte Dekorationen . Schon gegen 8
Uhr versammelte sich Unter den Linden eine große Menschen¬
menge, welche geduldig der kommenden Schauspiele harrte.

Eingeleitet wurde der Tag mit einem Choral , der von einem
Trompeter -Corps von der Schloß-Kapelle geblasen wurde.
Hieran schloß sich um 8 Uhr das große Wecken, das von den
Spielleuten der 2. Garde -Brigade die Linden entlang aus¬
geführt wurde. Um 9 Uhr nahm die Auffahrt zur Gratu¬
lationscour ihren Anfang . In Galawagen kamen die Fürst¬
lichkeiten und fremden Gesandten, sowie die Minister , wäh¬
rend sich Unter den Linden immer mehr Publikum ansam¬
melte. Nachdem der Kaiser inzwischen die Glückwünsche sei¬
ner Familie und näheren Umgebung entgegen genommen
hatte, fand um 10 Uhr in der Schloßkapelle ein feierlicher
Gottesdienst statt, an dem außer den Fürstlichkeiten die Mit¬
glieder des diplomatischen Korps , des Bundesraths , die Mi¬
nister, die höheren Militärs und Beamten sowie die Hofge¬
sellschaft theilnahmen . Der Kaiser trug große Generals-
Uniform . Die Festpredigt hielt Oberhofprediger Dryander.
An den Gottesdienst schloß sich im Weißen Saale die Gratu-
lations -Cour , welche ein farbenreiches Bild darbot . Eröff¬
net wurde dieselbe durch den Doyen des diplomatischen
Korps , Grafen Lanza, welchem der Kaiser, wie auch später
dem Reichskanzler und anderen hervorragenden Persönlich¬
keiten die Hand reichte. Während dessen dröhnten vom Lust¬
garten her die Salutschüsse der Leib-Batterie . Inzwischen
ordnete sich eine vom Alexander-Regiment gestellte Ehren-
Kompagnie vor dem Zeughause, welche dem Kaiser, der um
121 Uhr unter den Hochrufen der Menge'zu Fuß mit großem
Gefolge nahte , die Ehren -Bezeugungen erwies . Der Kaiser
im Mantel und in der Rechten den Marschallstab schritt die
Front ab und begab sich daraus in das Innere des Zeughau¬
ses, wo sich die Prinzen , die Generalität , die Offizier -Korps
versammelt hatten . Nach der Parole -Ausgabe sprach der
Kaiser noch einige Persönlichkeiten an und begab sich nach
Abnahme eines Parade -Marsches der Ehren -Kompagnie wie¬
derum unter den begeisterten Hochrufen der Menge ins
Schloß zurück. — Vormittags fanden noch in den Schulen,
den Hochschulen und wissenschaftlichen Korporationen Fest¬
akte statt, in welchen in Festreden der Bedeutung des Tages
gedacht wurde . Aus Anlaß des kaiserlichen Geburtstages
wurden eine Anzahl Beförderungen vollzogen. — Der
Reichsanzeiger veröffentlicht eine Reihe von Ordensverleih¬
ungen und anderen Auszeichnungen aus Anlaß des heutigen
Geburtstages des Kaisers . Es erhielten u. A. : Der Kultus¬
minister Dr . Studt das Großkreuz des Rothen Adlerordens
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe ; der Eisenbahnmi¬
nister Budde den Rothen Adlerorden 1. Klasse mit Eichen¬
laub ; der Architekt Bodo Ebhardt den Rothen Adlerorden 4.
Klasse; der Präsident des Reichs-Eisenbahnamtcs Dr . Schulz
die Brillanten zum Kronenorden 1. Klasse; der Vortragende
Rath in der Reichskanzlei Geheimrath Konrad erhielt den
erblichen Adel ; Kriegsminister von Einem wurde der Stern
und die königliche Krone zum Rothen Adlerorden 2. Klasse
mit Eichenlaub verliehen. — Aus besonderem allerhöchstem
Vertrauen wurden zu Mitgliedern des Herrenhauses auf Le¬
benszeit berufen : Generaloberst von Wittich, der frühere
Staatssekretär des Reichs-Marineamtes Admiral Hollmann,
Professor Hinzpeter, der Kölner Erzbischof Kardinal Fischer,
der Berliner Generalsuperintendent Dr . Faber und der
Frankfurter Bankier von Metzler. Dem preußischen Ge¬
sandten in Karlsruhe von Eisendreher wurde der Rothe Ad¬
lerorden 1. Klasse mit Eichenlaub und der königlichen Krone,
dem deutschen Gesandten in Lissabon Grafen Tattenbach der
Kronenorden 1., dem General -Konsul in Genua , Dr . Jrmer
der Kranenorden 2. Klasse verliehen. Außerdem erhielten
zahlreiche Personen die Roth Kreuz-Medaille 2. bezw. 3.
Klasse. — Der Kaiser hat ferner den Kronprinzen zum
Ehren -Vorsitzendcn des preußischen Landes-Kriegerverban-
des ernannt.

Telegraphisch wird uns ferner aus der Reichshauptstadt
gemeldet: Im Rittersaale des königlichen Schlosses fand ge¬
stern Abend eine Familientafel für alle hier weilenden Fürst¬
lichkeiten aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers statt. —
In der Wandelhalle des Abgeordnetenhauses hatten sich um
5 Uhr Nachmittags etwa 97 Mitglieder von allen Parteien
mit Ausnahme der Polen zusammengefunden, um den Ge¬
burtstag des Kaisers zu feiern. Den Kaisertoast hielt der
Präsident von Kröcher. — Die Mitglieder des Herrenhauses
hielten ebenfalls in der Wandelhalle ein Festesten ab, bei

welchem der Präsident Fürst zu Inn - und Knyphausen den
Trinkspruch auf den Kaiser hielt. — In den festlich geschmüch
ten Erfrischungsräumen feierte der Reichstag ebenfalls den
Geburtstags des deutschen Kaisers . Den einzigen Toast
brachte der Präsident Graf Ballestrem aus . In demselben
kam er auf die Audienz zu sprechen, die das Präsidium kürz¬
lich beim Kaiser hatte. Graf Ballestrem bemerkte, daß er bei
dieser Gelegenheit die Bemerkung gemacht habe, es sei außer,
ordentlich weise vom Kaiser gewesen, mit den ersten Nachrich¬
ten, die in das Publikum drangen über seine Gesundheit,
auch die Gutachten von ärztlichen Autoritäten zu publizire^
welche das Publikum zu beruhigen geeignet waren . Da habe
der Kaiser geantwortet : Ja , Sie haben recht gehabt ; ich bin
aber 2 Monate herum gegangen ohne zu wissen, ob die Sache
gutartig oder bösartig war . Als Graf Ballestrem darauf
sagte, der Kaiser habe noch kurz vor der Operation die be¬
deutungsvollen Zusammenkünfte mit dem Zaren gehabt, er¬
widerte der Kaiser : Nun ja , wenn's was Böses gewesen wä¬
re, dann wollte ich doch meinem Sohne angenehme nachbar¬
liche Verhältnisse hinterlassen. — Die Illumination am gest¬
rigen Abend war in Berlin eine allgemeine. Das schöne Wet¬
ter begünstigte die Festbeleuchtungwesentlich und im Innern
der Stadt wogte bei Einbruch der Dunkelheit eine riesige
Menschenmenge. Erst gegen 10 Uhr Abends ließ der An¬
drang nach. — In allen Städten des Deutschen Reiches wur¬
de der kaiserliche Geburtstag unter allgemeinster Betheilig,
ung aller Schichten der Bevölkerung in herkömmlicher Weist
gefeiert. Aus den Landeshauptstädten werden glanzvolle
Illuminationen und Festakte gemeldet. Ebenso aus den
Metropolen des gesammten Auslandes.

Selbftmorde in Preußen in einem üahre.
Nach amtlichen Feststellungen nahmen sich 7217 Perso¬

nen in Preußen während eines Jahres das Leben. Davon
waren 5728 Männer und 1489 Frauen . Unsere schematische
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Darstellung zeigt nun aus das genaueste, wie viel Personll
auf die verschiedenen Selbstmordarten kommen, und welche
Beweggründe sie zu diesem Schritt trieben. Die bevorzug-
teste Art der Selbsttödtung ist das Erhängen . Jntere pni
ist, daß den Tod des Ertrinkens 12 v. H. Männer und oo .
H. Frauen wählten , während den Tod des Erschießensw .
H. Männer und nur 3 v. H. Frauen wählten. Bei dem 0^

eben erzählt hat, waren nichts wie schöne Redensarten, von de¬
nen kein Mensch satt werden kann. Ich hätte mich doch auf diesen
faulen Zauber gar nicht einlassen sollen."

„Aber noch ist nicht alles verloren", suchte Fritz den alten
Eiferer zu beruhigen, „wir werden eben unsere Angebote an die
Firma schicken und die wird schon die Ueberzeugung daraus ge¬
winnen, daß sie es mit reellen und soliden Firmen zu thun hat."

„Papperlapapp", schimpfte der Meister unentwegt weiter,
„was uns schon die großspurigen Leute aus der Großstadt übrig
lassen werden. Das Fett schöpfen doch die selber ab und wir
stehen dabei und dürfen uns den Mund wischen."

Aber diesmal behielt Meister Weidner Unrecht. Er sowohl
wie auch Baumeister Fritz erhielten die Lieferungen. Und zwar
wurde die Angelegenheit viel glatter erledigt, als Fritz zuerst
vermachet hatte.

Und nun begann ein eifriges Arbeiten. Fritz war mehr drau¬
ßen aus dem Uebungsplatz als drinnen in der Stadt . Der Ver¬
treter der Firma war mit allen Arbeiten sehr zufrieden und
drängte ununterbrochen auf die Restlieferung. Meister Weidner
ließ schon Ueberstunden machen und schwang selbst den Hammer
so kräftig wie in seinen jungen Jahren . Mit der .Bezahlung ha¬
perte es allerdings etwas, aber da das Verlangen nach kleineren
Theilsnminen in den meisten Fällen erfüllt wurde, hielt es nicht
schwer, die Lieferanten bis auf den „großen Tag" zu vertrösten,
an welchem die Abnahme der gesammten Baulichkeiten durch die
Beamten-Kom-mission des Militärfiskus erfolgen würde. Dann
sollten die Rechnungen sofort eingereicht, geprüft und bei Heller
und Pfennig beglichen werden.

Der „große Tag" ging glücklich zur Rüste. Es wurde Alles
bis auf die kleinste" Kleinigkeit als tadellos befunden und der
Herr General ° Jütendanturrath verfehlte nicht, den braven
Handwerkern, die wieder ein Mal gezeigt hätten, daß das deutsch«
Handwerk trotz der ungünstigen Konjunktur auf dem Weltmarkt,
an der Spitze aller Handwerker der Großmächte marschiere,
den Dank der Behörden, des Heeres und besonders der Truppen
des betreffenden Armeekorps in wohlgesetztenWorten auszudrü¬
cken. Ein kleines Mahl krönte das große Werk. Die Lieferanten
bezahlten das, was sie gegessen und getrunken hatten, Meten
den Kellnern ein anständiges Trinkgeld und gingen vergnügt nach
Hause.

Die Rechnungen wurden wenige Tage später nach der
Hauptstadt geschickt. Aber nicht die Firma beantwortete diesel¬
ben, sondern ha§ — Amtsgericht und zwar mit der Mittheilung,
daß die Firma am nächsten Morgen nachdem die Uebergabe des
Lagers erfolgt war, den — Konkurs angemeldet habe!

Fritz trat wieder den Marsch nach der Intendantur an.
Diesmal war es ein Trauermarsch. Wieder begrüßte ihn das
bedeutungsvolle Achselzucken. „Ja , mein Herr", unterbrach man
sein Lamento, „das mag ja an sich bedauerlich sein. Aber wir
können nichts dazu thun. Am Abend der Abnahme ist der Firma
der vereinbarte Betrag bar ausbezahlt worden gegen vollgiltige
Quittung und damit war die Angelegenheit für uns erledigt.
Wenn Sie der Firma leichtsinnig Kredit eingeräumt haben und
infolge dessen hineingefallen sind, können wir Ihnen leider
nicht helfen."

Fritz wankte leichenblaß nach Hause.
Meister Weidner war lange Zeit für Niemand zu sprechen,

die Konkursanzeige war ihm auf die Nerven gefallen.
Fräulein Emma und Baumeister Fritz sind bis auf den heu¬

tigen Tag noch nicht verlobt.

Prolog
zu Kaisers Geburtstag von Curt Kraatz,.

gesprochen im Residenztheater am 27. Januar von Käthe
E r l h o l z, als Cadet v. Winterstein.

Unser höchstkommandirenderGeneral Rauch
Gestern Befehl erlassen: .V
Geburtstags -Prolog für Majestät
Spricht Erlholz — hat sich kurz zu fassen!

Nach altem Brauche in Armee
Soll ich als Jüngster heut' sprechen,
Pegasus aus dem Stalle geholt,
Hoffentlich keine Versfüße brechen.

Riesig gefreut zunächst über Wahl
Soldat kennt kein Zagen und Bangen,
Na , schließlich hat unser „Major Laufs"
Doch auch als Cadet angefangen.

Stoff äußerst dankbar für Soldat
Obersten Kriegsherrn feiern,
Gedanken überstürzen sich— in der That
Muß förmlich Begeisterung steuern.

Des Kaisers Bild , es leuchtet voran
In jeder männlichen Tugend,
Der fleißigste, beste deutsche Mann
Ein Vorbild für Deutschlands Jugend.

Wie steuert er sicher auf hohem Hort
Des Reiches Schiff durch die Brandung,
Begeistert folgt Jeder seinem Wort
Zu sicherlich fröhlicher Landung.

Trotz aller Liebe sür 's Militär
Ist er ein Friedens -Kaiser,
Drum reichen wir Friedenspalmen ihm dar,
Umwunden mit Lorbeerreiser.

Non Stadt zu Stadt , von Meer zu Meer
Erklingt heut' jubelndes Schmettern,
Erneut wird der Schwur , wir stehen zu ihm
Auch in Kampf und Sturmeswettern.

» Militär in Wichs heut' ganz enorm,
In Ertrazeug mit Händschen,
Selbst Reserve stolz in Uniform,
Na — hebt ja ganzen Menschen.

In letzter Zeit viel am Zeuge geflickt ,
Wird uns Leutnants — finde zu häßlich,
Uns ganzer Heiligenschein geknickt
Simplicissimus — einfach gräßlich!

In Romanen und im Theater auch.
Ich sage nur : Bcyerlein, Bilse —
Nun ja , Kritik, die muß ja sein,
Aber schließlich hin - was will 'se?

Finde empörend — wenn Kamerad
Liefert Andere ans Messer,
Da gefallen mir Kraatz und Schlicht,
Die kennen uns Leutnants bessert L'- *



29. Januar 1964. Nr. 24.

^hmen von Gift steht das weibliche Geschlecht wieder oben
^nämlich9 v. H. Frauen und nur 3 v. H. Männer. Auf

Wiesbadener General -Anzeiger.

?00  000 Lebende kommen gewöhnlich ca. 20 Selbstmor
Bei den männlichen Selbstmördern ist die Verhältnißzahl

Selbstmorde.
Bei den männucycn L>ero,imoroern r,l ore verhältnißzahl 31,
während sie bei den weiblichen acht beträgt . Aus unserer
Statistik, welche die Zahl der Selbstmorde im Jahre 1902 zu
Grunde liegt, ist ferner zu ersehen, daß vornehmlich,11 Mil¬
tes bevorzugt werden , um sich ins Jenseits zu befördern , und
daß Geisteskrankheit , Kummer , körperliche Leiden und
Scham die Hauptbeweggründe zu diesem unseligen Schritte
sind.
: Die Kaufmannsgerichfe.

Zu dem Entwurf betreffend die Kaufmannsgerichte ha¬
ben die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin beschlossen,
jne Eingabe an den Reichstag zu senden. In dieser hält
das Kollegium daran fest, daß die Schaffung neuer Sonder¬
aerichte im Interesse der Einheitlichkeit der Rechtsprechung
nicht zu billigen sei, daß aber dieses Bedenken abgeschwächt
würde, wenn die Kaufmannsgerichte den Amtsgerichten an-
aegliedert würden.

Die begrabene ReiKinche«3dee.
Aus Paris wird gemeldet : Der frühere elsässische Reichs-

tagsabgeordneteLal a n c richtete ein Schreiben an den
Temps", worin er betont, daß alle Franzosen treu an El¬

saß-Lothringen hängen, und dann fortfährt: Bedeutet das,
daß Frankreich den Revanchekrieg will? Nein, hundertmal
nein! Wenn diese Frage dem Parlament vorgelegt würde,
würde sie einstimmig in verneinendem Sinne entschieden
werden und das Parlament entspräche so dem einstimmigen
Willen des Landes. Lalanc führt dann aus, daß die früher
kriegerischen Franzosen ein aus tiefster Seele friedliches Volk
geworden seien und tritt für die Schaffung von Vereinigten
Staaten von Europa ein.

Fürffbirdiof Kohn.
Einer Wiener Meldung des B . T . Zufolge soll in der An¬

gelegenheit des Olmützer Fürst-Erzbischofs Kohn  bei der
Untersuchung in Rom eine günstige Wendung  für
Kohn eingetreten sein, weshalb er bald nach Olmütz zurück¬
kehren werde.

Lomberikund in Madrid.
Die Voss. Ztg. meldet aus Madrid: Am Namensfeste

de? Königs soll vor dem Schloß beim Einzug der Behörden,
Granden und Botschafter eine Bonibe entdeckt worden sein,
die ein Kilogranim Sprengstoff enthielt. Die Lunte wurde
rechtzeitig gelöscht.

Die offafiafifche Kr lis.
Das Rufs. Kaiserl . Tel .-Bureau erklärt : Die von ge¬

wissen Korrespondenten auswärtiger Blätter verbreiteten
Nachrichten rufen in allen Kreisen Petersburgs größte Ent¬
rüstung hervor . Abgesehen davon , daß die Nachrichten oft
der Wirklichkeit nicht entsprechen , sind sie dermaßen tenben-
ziös gefärbt, daß sie zum Zwecke erfunden scheinen, die Ge-
müther sowohl in Ostasien wie in anderen Ländern zu erre¬
gen. Solche Nachrichten sind durchaus skeptisch aufzuneh-
men, um so mehr , als sie, wie oft erwiesen , oft von Personen
ausgehen, die nicht Korrespondenten ernster Blätter sind und
bws wegen ihrer -sensationellen und auf die Leichtgläubigkeit
öes Publikums berechneten Inhalts abgedruckt werden . Ein
drastisches Beispiel einer solchen Erdichtung bietet die Mit¬
telung amerikanischer Blätter über die Unterredung des so-
gerannten Korrespondenten der „Daily Mail " mit dem
Statthalter von Ostasien , Alexejew und dem attachirten di-
hlomatischen Beamten Planso . Die Mitiheilung dieses eng-
wchen Jnrrnalisten ist erfunden und der Mittheilende selbst
yt rem Korrespondent , obwohl er sich dafür ausgiebt

München , 28 . Januar . Der Prinzregent  wies
19. Jahrgang.

i)en beiden seinen Namen führenden Feldartillerie -Regimen¬
tern (dem 1. und 7.) je 15000 Jt  zu , deren Zinsen , wie die
fruhren Zuwendungen in gleicher Höhe , theils zu gemein-
nutzrgen , dem Offizierkorps dienenden Einrichtungen , theils
zu Zulagen für die Unteroffiziere verwendet werden sollen.
Außerdem überwies der Prinzregent dem siebenten Fcldar-
nllerre -Regiment weitere 4000 M  zur Unterstützung hilfsbe¬
dürftiger Unteroffiziere.

Husland.
_ '* ^ '* eK' 28. Januar . Wie aus angeblich verläßlicher
Quelle gemeldet wird , ist der Tochter des Fürsten Paul Met
ternlch , P r i n z e s s i n P a u l i n e, die in letzter Zeit be
tanntlich mrt Ehescheidungsabsichten des Herzogs von Orle
ans m Verbindung gebracht wurde , der Zutritt zu allen Fest
lichtesten am Wiener Hofe entzogen  worden.

28. Januar . Der Budgetausschuß der öfter-
reichischen Delegationen nahm das Marinebudget an . Im
Laufe der Debatte erklärte Marinekommandant Spann auf
verschredene Anfragen , ob für die zukünftigen Marine-

eJ $ ^ ^ e angewendet werden könnte , es sei wichtig,
gegenwärtigen Stahlgeschütze durchweg die Keilver

Sri 6 Sitzen , während für Bronzegeschütze eine andere Ver¬
schlußart systemisirt werden müßte . Auch spiele das Gewicht
erne große Rolle . Die Frage der Dimensionen der neu zu
erbauenden Kriegsschiffe könnte noch nicht beantwortet wer¬
den . Die Regierung verfolge die Versuche mit drahtloser
Telegraphie sowie die Frage der Unterseeboote mit größter
Aufmerksamkeit . Letztere Frage sei jedoch noch nicht spruch-
rers . Der Berichterstatter betont , daß die Lieferungen aus
dem Auslände in erfreulichem Rückgang begriffen seien
Während früher ausschließlich die Krupp 'schen Geschütze be¬
zogen worden seien , würden jetzt auch die großen Marinege
schütze von der inländischen Firma Skoda geliefert

Kur aller Welt.

Deutfdiland.
Berlin , 27. Januar . Generalleutnant von Scholl

«meraladjutant des Kaisers , ist unter Belastung als Kom-
^inöeur der Leib-Gendarmerie zur Disposition gestellt wor-

s rst ja wahr — bei Damen , na
~ ö haben wir große Chancen,

uous , sie machen uns
. auch ganz ries 'ge Avancen.

Aber so schlimm, wie Bilse schreibt,
^md wir nicht — niemals gewesenl
Keffer unser Ruf ' — na , wissen ja,
Sicher „Maria Stuart " gelesen.

Sieht man jetzt mal wieder klar:
Vaterland ruft — und brausend
£ont die „Wacht in Afrika " !
Freiwillig melden sich Tausend.

Schade, daß ich noch nicht so weit,
' Er contre coeur , oh,

>̂ ch wäre riesig gern dabei,
Eontre les Hereros!

Denke mir Chose riesig vergnügt,
Rur mal erst landen lassen,
^miner ein Mann pro Mille genügt,

. Werden Kerle eklich dann fassen!

8,̂ " 6eschifst dann , geflaggt , hurrah!
Urunft der siegreichen Streiter ! —
_ Berlin — Begeisterung —

' " bden — Musik und so weiter.
^richstag über Kosten verstimmt,

och dann aller Aerger geschwunden,
Vorgelt zuerst , doch hat noch stets
Wieder zurecht sich gefunden.

Heut vielleicht schon Depesche da:
Hereros laufen wie Hasen.

Kaiser ein donnerndes Hurrah I
Siegesfanfaren blasen.

Laßt alle unsere Herzen heut'
dnen  Schlag.

lit Alle drum uns feiern
Aresen einzigen großen Tag.

Heil Dir im Siegeskranzei
S Irlich stehst du da -
^eil , Wilhelm , unferm Kaiser
Durrah i Hurrah ! Hurrah!

Ein glücklicher Bestohlener und ein unglücklicher Dieb . Mdn
schreibt aus !Wnen: Der Privatier Georg Schweizer beschäftigte
sich gerade damit , sein Vermögen zu zählen. Als guter Bürger
wollte er es ausnehmen, um seine Steuerfassion auszufertigen.
So nah ihm, danach zu schließen, die Noch des Staates ging, so
mutzte er dennoch die angenehme Beschäftigung, die Renten und
Sparkassenbücher aufznnehmen, für einige Zeit unterbrechen
Lr verließ seine Schätze, um einen anderen Raum aufzusuchen,
der etwa 15 Schritte von der Wohnmrgschür entfernt lag. Bei
dieser Gelegenheit ließ er seine kleine Kassette, seine große Kasse
und die Thur unversperrt . Herr Schweizer ist aber nicht nur ein
guter Bürger , 'wie die Mgenölicklich- leider vereitelte Absicht der
Steuerzahlung lehrt, sondern auch ein guter Sohn . Er stattete,
bevor er seine Inventur beendigte, zuerst seinem Vater einen
Besuch ab, der, separirt von der Küche, eine Stube bewohnt.
Wahrend dieser Erfüllung seiner Sohnespflicht bemerkte er, durch
das Fenster , das auf den Gang geht, sehend, dort eine Frau mit
abgehärmten Zügen . Sie trug ein großes graues Umhängetuch
das mcht nur chr Gesicht, sonidern auch einen umfangreichen
Gegenstand oedeckte, den sie unter dem Arm trug . Zu den bereits
erwähnten Vorzügen des Herrn Schweizer muß noch der eine
hinzugefllgt werden, daß er galant ist. Dienstbeflissen fragt er die
Frau , was sch im Hanse wolle, worauf sie verlegen sagte, sie
suchle einen Tischler Lenk, finde ihn aber nicht, und sich rasch
entfernte. Als schließlich Herr Schweizer nach der verschiedenen
Intermezzi sein nothgedrungen unterbrochenes Geschäft wicker
ausnehmen wollte, bemerkte er zu seinem lebhaften Erstaunen,
daß er kein Vermögen mehr hatte , welches er hätte aufnehmen
können. Denn die Frau hatte zwar nicht den Tischler Lenk, wohl
aber seine Kassette mit den Titres gefunden. Zum Ersatz ließ
sie chm wohl einen kleinen Holzkaften mit einem Täfelchenspiel
für kleine Kinder nebst bunten Vorlagen zurück. Da aber mit
der Jatierung dieses Eigenthums der Steuerbehörde kaum ge¬
dient gewesen wäre , so zog Herr Schweizer es vor , zur Polizei
zu gehen und dort den unter so seltsamen Umständen erfolgten
Diebstahl anzugeben. Man nimmt an , daß die Diebin eine Han-
siererm mit Kinderspielen gewesen sei, die HerrnS -chweizer, °dös-
sen kindliche Vertraueu 'ssekigkeit ihn dazu geneigt erscheinen ließ,
zwangsweise ein Kinderspiel verkaufte. Oder , was wahrschein¬
licher ist: Beide Bürden konnte die Hausirerin nicht tragen
und so entschied sie sich für die Kasette^ Sie hatte aber - und
das ist das Sonderbarste an dieser sonderbaren Geschichte— mit
dem Tausche Unrecht. Denn das Spiel konnte ihr immerhin noch
em paar Kreuzer einbringen , die Kassette, die 178,000 Kronen
enthält , ist für sie vollkommen werthlos . Denn es befand sich in
ihr kein Heller bares Geld , sondern nur Obligationen und Spar¬
kassenbücher. Da Herr Schweizer im Besitze der Nummern ist,
erleidet er nicht den geringsten Schaden durch den Diebstahl .'
Er läßt einfach! die Papiere amortisiren . Geradezu furchtbar
aber ist die Lage der unglücklichen Diebin . Das arme Weib für
das bisher wahrscheinlich ein Gulden das höchste Ideal war ' hält
in seinen Händen ein großes Vermögen , ohne sich dafür auch nur
ein Stückchen Brod kaufen zu können. Denn jeder Versuche eines
dieser Papiere zu Geld zu machen, bedeutet für sie dieEntd'ecküng.
Sie ist reich und kann verhungern . Vielleicht zerreißt sie die
selig gewesen wäre , eine Krone zu finden, voll Erbitterung die
178,000 Kronen ! Jedenfalls ist hier der Dieb unglücklicher als
der Bestohlene.

Ein eigenartiger Unfall ereignete sich auf dem „tzeberkrug"
der Domäne Bilderlahe bei Seesen. Die beiden Söhne des Hof¬
meisters Schünemann , der eine 13 Jahre , der andere 7 Jahre
alt , waren damit beschäftigt, einen Schneemann zu machen. Er-
sterer hatte am Abhang des Berges einen ziemlich großen
Schneeballen zusammengerollt, als dieser seinen Händen entglitt
und dem Abhang hinabrollte . Der jüngere Schünemann wollte
den Schneeballen ntuter unten mit dem Rücken anfhalten , wurde
aber von demselben. verschüttet. !Der öftere Bruder bemühte
stch zunächst vergeblich, seinen jüngeren Bruder auszugraben,
und halte dann seinen Vater zur Hilfe herbei. Auch diesem ge¬
lang die Rettung nicht, und erst, nachdem man Schaufeln imd
Spaten herbeigeholt hatte , konnte man das inzwischen erstickte
Kind unter dem Schnee hervorziehen. Der schnell herbeigeholle
Arzt konnte nur den Tod des Kindes feststellen.

.Feuer in der Mädchensckncke. Aus Beaune bei Havre wird
berichtet: In der hiesigen Mädchenschule fingen die Kleider eines
Mädchens Feuer . Der übrigen Kinder bemächtigte sich eine
Panik , wobei 50 derselben schwer verletzt wurden . Herbeieilende
Gendarmen brachten die Verletzten in benachbarte Häuser , wo
ihnen Hilfe zu Theil wurde. An dem Aufkommen dreier Kin¬
der wird gezweifelt.

Sickere Rente ! Wie man sich in London eine sichere Rente
versch-asPn kann, ohne dies Grundkapital anhulggen, darüber
macht die Zeitung „Truth " sehr erbauliche Mitcheilungen . Msan

braucht nur -alle drei bis vier Wochen in -der „Times " die Ge-
burt eines Söhnchens oder eines Töchterchens anzuzeigen, was
schlimmstenfalls 6 sil. Jnsertionsgebühren kosten kann, aber das
wmmt^ reichlich dabei heraus . Man kann natürlich von keinem
Menscyen verlangen , daß er jeden Monat ein Baby in die Welt
letzM soll. Das ist auch gar nicht nöchig. Die Hauptsache ist,
daß man anderen Leuten die Ueberzeugung bei'oringt , daß das
Vabh wirklich! da sei, und wenn es in einem solchen „select" Or-

wie E die „Times " ist, wagt kein Mensch daran zu
zweifeln. Die Folgen des Inserats lassen nicht lange aus sich
warten : Die „glücklichen Eltern " - manchmal ist es aber auch
nur ein verstockter Junggeselle oder ein „spätes Mädchen", di«
In Wierse bereichern - erhalten balds ganze Pallete
voll Wickelzeug und Strumpstvaaren , Kistcheu mit konzentrirter
und sterilisirter Milch , Saugpfropfen , Kindermehl etc. etc. Die
Kaufleute wollen sich nämlich durch kleine Geschenke bei dem
„Laugung lieb Kind^ machen, um die Herren Eltern für sich
M gewinnen. Ein Pfiffikus hat ausgerechnet , daß man durch eine
solche fmgirte Geburtsanzeige sein Kapital mit 1000 v. H. ver¬
zinsen kann. Das ist ein Geschäft.

Opfer der See . Ein Telegramm meldet uns aus Tromsoe.
28. Januar : Drei Schifferboote sind heute Nacht im schweren
Schneesturm verschwunden. Es wird angenommen , daß die an
Bord befiMichm 6 Personen umgekommen sind.
^ ^ ? ^ « ^ Eat -astrophe j„ Aalesund wird aus Christiania
gemeldet. Bis wtzt ist ssstgestellt, daß in Aalesund 750 Häuser
gebrannt haben und nur etwa 100 einigermaßen erhalten ge-

» Lande entfaltet sich eine großartige
Wohlthatigkeit, Die Frauen und Kinder von Aalesund werden
auf eine, Reche größerer Orte verchellt und dort untergebracht.

Der Führer der Hllfsexpedition der „Phönicia " ließ der
Hambnr ^ A!merika-Lime folgendes Telegramm aus Aalesund zu-
gehen: „Die unterwegs getroffenen Vorbereitungen haben sich
überall ans das Beste bewährt . Wir wurden sofort nach un¬
serem Ankommen von Massen hungriger Leute in Anspruch ge-
nommen nick konnten innerhalb 2 lStunden 2100 Portionen glatt

Zula «f ist dauernd . Wir wmcken nachts ca.
2500 Personen beherbergen. Alle Sorten Schuhzeug sind drin»
gend nochig, ckbenso alle Sorten Werkzeuge für den Bau von
Baracken und Hausern . .Den Ankerplatz, welcher sich in der
günstigsten Lage der Stadt befand, mußten wir leider wechseln,
da wir beim Schwojen den Grund berührten . Der jetzige Aw
kerplatz ist etwas weiter entfernt . Trotzdem haben wir gute
Verbindung durch die eigenen Boote und die Boote der Kriegs-
KWie und verbefsern die Transportmöglichkeiten stündlich. Das
Wetter ist trocken und niilde bei Südwind , das Feuer glimmt un-
er den L.rMnmern weiter , das Kohlenlager ist noch nicht aus-

gebrannt . Rur wenige Häuser sind unbeschädigt, 700 zerstört.
Die Stadt bietet einen grauenhaften Anblick. Es herrscht ein
penetranter Geruch von verbrannten Fischlagcrn. Die Beoölker-
ung sit fast apathisch, aber von grenzenloser Dankbarkeit für

erfüllt . - Ferner meldet uns ein Telegramm aus
Aalesund, 28. ^ anuar : Hier sind drei Depots für Proviant und

errichtet . Bons werden vertheilt , die ftir eine Wvch«
Gültigkeit und einen Werth von drei Kronen pro Kopf haben.
Pnsgesammt stehen 250 000 Kronen zur Verfügung . Die Begei.
sternng für Kaiser Wilhelm ist sehr groß.
,, Ueber den Ursprung einiger Namen von Nahrungsmitteln
theilt uns der Deulfche Sprachverein , Aöth-ellung Wiesbaden,
folgendes mit :^Der MeinsH ißt , das Thier frißt ; wir unterschell
den alfo letzt scharf zwisck-en essen und fressen, dabei ist fressen
weiter nichts -als oer- essen, d- h. völlig essen. Wir nehmen,

, Was wir mns vornehm ansdrücken wollen ein Souper ein idas
deutsche Abendessen ist vielen ja zu gewöhnlichlj, nur vergessen
wir, daß das feine französische Wort ans das ganz gemeine deut¬
sche sausen (niederdeutsch supen) zurückgcht, da es aus frzs.
mrb dies wieder aus dem deutschen Suppe entstanden ist. Auch
das Bankett ist ursprünglich deutsch, denn das ital . banchetto,
woraus frzs banquet wurde , ist aus Bank geblldet und bedeutet
em Bautgelage . Das Wort Sauce , dessen Verdeutschung Tunke
übrigens fo wenig Beifall gefunden hat , daß man besser chut, es
als Lehnwort zu betrachten und „Soße " zu schreiben, stammt
vom lat . salsus (salsaj, bezeichnet also etwas Salziges . Der
rfx o ®' ^en ^ nur  süße Mehlspeise kennen, ist ein eng.
llsches aus dem frzs. boudin = Wurst entstandenes Wort . Die
Kartoffel soll lmrch den englischen Seefahrer Franz Drake zu
Gme d-es 16. Jahrhunderts nach Europa gebracht worden sein:
andere schreiben dies Verdienst dem Walter R-aleigh zu. Beckes
ist zweifelhaft, sicher dagegen, daß 51artoffel aus Tartuffel um.
gebildet worden ist, das auf ital . tartufo — Trüffel zurückEt.
Jcod) zu Anfang des 18. Jahruuderts hieß die jetzt unentbehrllcye
Feldsrucht tartufo b-ianco — weiße Trüffel . Erdapfel , der an-
dere Aanie dafür , scheint aufVerpflanzung aus den Niederlarckm
und Frankreich zu deuten , vgl. niederländisch aardappel , stzs.
pomme de ckrre. Im westlichen Teutschland nennt man sie auch
Grnndbirne . Wer bei Meerrettich ' an das englische horsercckish
(eigentlich= Pferderettichj denkt, muß vermuthen , daß Meer —
Mahre ist, doch bezeichnet Alicerrettich doch wohl den übers Meer
zu uns gekoumienen lloettich. Von den Früchten sei zunächst die
Kirsche erwähnt . Nwch einer auch bei Plinins vorkommenden
Erzählung hätte der große Schlemmer Lukullus diese Frucht im
Zahre 74 v. Ehr . aus der Stadt Kerasus am Schwarzen Meere
m Jtalien ^emgeführt und sie danach c-erasus benannt . Daraus
soll dann ital . cimego, frzs. cerise, engl, cherry, deutsch! Kirsche
entstanden sein. Friedrich Kluge bezeichinet in seinem etymolo-
ZOchM Worterbuche der deutschen Sprache , übrigens einem
Wlerke, das unentbehrlich ist für jeden, der sich über die Ge-
fchichte der deutschen Wörter unterrichten will , diese Herleitung
für mg und nimmt statt dessen ceresia als Stammwort an.
Schon früh ist auch behauptet worden , daß die kleinasiatische
Stadt ihrem Reichthum an Kirschenpflanzungen den Namen die
tirschenreiche = cerasus verdanke. Danach hätte die Stadt nicht
der Frucht den Namen gegeben, sowdern umgekchrt die Frucht
der Stadt . Der Apfel ist nach der im Wterthum ihres Obstes
wegen berühmten Stadt Abella in Kampanien benannt Wie
aus lat . malum Abellanum ^ Apfel aus Abella nach Wegfall des
Hauptwortes malun Apfel entstanden ist, so aus malum persll
cum (= persischer Apfel) die Pfirsich . Die Pflaume kommt vom
lat . prnnus her, wobei sich die sprachlich fesselnde Erscheinung
der Verwandlung von r in l zeigt wie bei Pilgrim aus pere-
grinus , und Manllbeerbaum ) aus morus . Die Zwetsche aus
Quetsche, Zwetschge und Quetsckvke genannt , ist wahrscheinlich
aus damascenum = Frucht aus Damaskus entstellt ; die Kreuz¬
fahrer sollen sie aus dein Mdrgenlande mitgebracht haben Die
Apfelsine stammt aber noch weiter her : sie ist der Apfel aus
China = Sina , und von dort ist sie in der That um 1500 von
den Portugiesen nach Europa eingeführt worden. Im 13 Jahr,
hundert wurde sie noch vielfach als Chinapfel oder Chineser-
apfel bezeichnet. Orange , der andere Name für die Frucht ist
ein französisches Wort , das durch Anlehnung an or — Gold aus
ital . araucia (Pomeranze ) entstand . Die angeführten Beispiele
zeigen uns , welch werthvolle Streiflichter die Wortforschung oft
auf kulturgeschichtlich wichtige Dinge wirft.
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Duell . Ein Telegramm meldet uns Ws Bukarest , 28. Ja¬
nuar : In Jassy fand zwischen zwei JWrnalisten wegen Preß-
polemik ein Piftolenduell statt , bei dem der eine Journalist na¬
mens Präffin getödtet wurde.

-tag ’* " ?

Bus der Umgegend,
* Biebrich 28 . Januar . Der hiesige Volksbildungsverein ver¬

anstaltet Sonntag , 31. Januar in der Turnhalle an der Kai¬
serstraße seinen dieswinterlichen 3. Volksunterhaltungs-
abend,  bestehend in einem großen Vokal - und Instrumenta !-
konzert . Sämmtliche Mttwirkende sind aus Wiesbaden , nämlich
Frl . Martha Schneid er (Klavier ), Herr Max W . ever (Baß)
das Philharmonische Orchester (Dir . Herr Kapellmeister G e r-
hardj.  Zur Ausführung kommen : 1. Die Ouvertüre zu Lodois-
ka (Cherubim ), 2 . das Klavierkonzert in E -dur mit Orchesterbe¬
gleitung (K. M . o. Weber ), 3 . Balladen von Löwe , 4. Solostücke
für Cello (Goltermann ) und Violine (Mendelssohn ) mit Orche-
sterbegleitung , 5. Lieder für Baß , 6. Klaviersoli von Chopin , 7.
Orchesterftücke , 8 . der Hochzeitsmarsch von Mendelssohn . Wie
aus Vorstehendem hervorgeht , wird den Besuchern recht gedie¬
gene Musik für den minimalen Eintrittspreis von 20 geboten.
Programme gelten als Eintrittskarten . Ein Verkauf von solchen
findet Abends von 7—10 Uhr in der Lesehalle desVolksbildungs-
Vereins (Herzog Adolfschule , Ecke der Rathhaus »- und,Mühlstr .)
bis einschl. Samstag , sowie an der Abendkasse am Saaleingang
von 7 Uhr ab statt.

k. Biebrich , 28 . Januar , Gestern Vormittag gingen in der
Kaiserstraße zwei vor einen Möbelwagen gespannte Pferde mit
letzterem sowae einem angehängten Röllchen durch und rasten
durch die Friedrich -, Adolf - und Wilhelmstraße , bis es an der
Unteroffizierschule , gelang , die Ausreißer  sestzuhalten . Zum
Glück ist die rasende Fahrt ohne Unfall verlaufen . — Durch
Bruch eines Hauszuleitungsrohres vor dem Hause Wiesbade-
nerstraße Nr . 97 wurde die Fahrstraße vor dem genannten
Hause eine Strecke unterwühlt  und brach in sich zusammem.
Im Laufe des gestrigen Tages wurde der Defekt wieder beseitigt.

-st Dotzheim , 26 . Januar . In den letzten Tagen wurden
sämmlliche Klassen der hiesigen Schulen von den Herren Ge¬
heimrath Hildebrandt  und Oberregierungsrath Peter-
f e n einer Prüfung unterzogen . Dem Vernehmen nach sollen
sich die genannten Herren sehr zufriedenstellend über die Leist¬
ungen der Schüler ausgesprochen haben . Da zum 1. April d.
I . hier eine 2. Hauptlehrerstelle errichtet werden soll und sei¬
tens der Gemeinde der Kgl Regierung der Wunsch unterbreitet
worden ist, bei der Wähl das hiesige Lehrerkollegium zu berück-
isichtigen , so dürfte die vorerwähnte Prüfüng hierinit in Zusam¬
menhang zu bringen sein . — Die am letzten Sonntag in Oestrich-
iWinkel tagend » Telegirtenversammlung des Turngaus „Süd-
.'Nassau " hat beschlossen, den nächsten Gauturntag hier abzuhal-
ften . Die hiesige Turngesellschaft wurde in den Vorstand ausge¬
nommen.

* Aus Rhein Hessen, 27 . Januar . Der Bierbrauer Berthold
Schüler  wurde gestern auf dem Wege nach Pfiffligheim todt

.ausgefunlden . Bei der Untersuchung fand man , daß S . erstickt war
das f a l s ch e Gebiß  das er trug , war ihm durch irgend einen
Umstand in den Hals gerathen.

* Darmstadt , 26 . Januar . Wegen eines rafsinirten Geld-
diebstahls hatte sich die aus Schlendorf in Holstein gebürtige

!6l jährige s.eparirte Steffen geborene Gräfin v. Platen zu
Hallermund  vor der hiesigen Strafkammer zu verantwor¬
ten . Die Angeklagte war zuletzt in Eberstadt bei Darmstadt an¬
sässig , wo sie sich> bei einer Witwe Steinheimer in Pension be¬
fand . Als Frau Steinheimer vor einiger Zeit eine größere Geld¬
summe vereinnahmt hatte , entwendete ihr die Angeklagte heimlich
den Betrag von 2600 Msiark. Ter Gerichtshof billigte ihr mit
Rücksicht auf ihr Alter mildernde Ulnstände zu und verurtheilte
sie zu einen Monat Gefänguiß.

xx. Limburg , 27 . Januar . Gestern wurde hier der im 77.
Lebensjahr verstorbene Eisenbahnbeamte Josef Schäfer  zu
Grabe getragen . Derselbe , einst langjähriger nassauischer Sol¬
dat und Zugführer der Rhein - und Lahnbahn , war in weiten
Kreisen bekannt und beliebt . — Vorgestern bildete sich hier ein
Earnevals -Constbee . Dasselbe will am Fastnachtsdienstag
einen großen Carnevalszug arrangieren.

Kunft, [iittermur und WiHenfchaff.
Reüdenz - Cheaier.

Mittwoch , den 27 . Januar : Zur Feier des Geburtstages
.des Kaisers : Festvorstellung  mit Festprolog von Curt
K r a a tz, gesprochen von Cadett von Winterstein ( Frl . Erl-
Holz ) . Hieraus zum 10 . Male : „ Li e b e s - M a n ö v er " .
Lustspiel in 3 Akten von Curt K r a a tz und Freiherr von

.Schlicht.

Wie der Theaterzettel anzeigt , ging der Festvorstellung
der übliche Festprolog voraus , zu dem man ein geschmack¬
volles Arrangement mit dem Bilde des Kaisers als Mittel¬
punkt aus der Bühne hergerichtet hatte . (Den Prolog
bringen wir im Wortlaut an anderer Stelle . D . Red .) Mit
glücklichem Griff hatte die Direktion „Liebes -Manöver " mit
seinem militärischen Milieu für diesen Abend gewählt , und

iso war es natürlich - daß Cadett Curt von Winterstein (Frl.
>Erlholz ) als der „ jüngste " Militär den von Curt Kraatz ge¬
dichteten Prolog sprach . Derselbe ist in leichtflüssigen Ber¬
gen zusammengestellt und Frl . Erlholz verstand es , in form¬
vollendetem Vortrag die Pointen gut hervorzuheben , so daß
' für beide — Dichter und Deklamatorin — ein reicher Ap¬

plaus gesichert war ; der Vorhang mußte sich mehrmals
heben.

Aber der gestrige Abend brachte dem Wiesbadener Pu¬
blikum auch eine recht unangenehme Ueberraschung . In un¬
terrichteten Kreisen munkelte man schon seit einiger Zeit,
wofür der gestrige Abend Gewißheit brachte : unser beliebter
Herr Otto  will uns in der nächsten Saison verlassen . Das
wird das Publikum des Residenztheaters recht sehr bedauern,
denn Herr Otto erfreut sich allgemeiner Beliebtheit . Die
Direktion sieht sich schon bei Zeiten nach einem Ersatz um;
möge es gelingen , einen vollgültigen zu finden . Gestern
Abend spielte schon der erste Gast auf Engagement , es war
Herr Treptow  vom Stadttheater aus Beuchen in Ober¬
schlesien . Es ist nicht leicht , der Nachfolger eines Vorgäng¬
ers zu sein , der sich in der Gunst des Publikums festgesetzt
hatte und so werden die Gastspieler eine nicht leichte Aufgabe
haben . Soweit Herr Treptow gestern Abend sich vorst . llte,
scheint er leider dieser Aufgabe nicht ganz gewachsen zu sein.
Herr Treptow war , wohl infolge der weiten Reise , — heiser.
Es ist erklärlich , daß diese Jndisposiüon eine lähmende Rück¬
wirkung auf die gesammte Spannkraft ausübt und einer
weitzügigen , ausgiebigen Entfaltung aller Kräfte hemmend
im Wege steht . Aber es will uns scheinen , als ob Herr Trep¬
tow dennoch in Spiel und Sprache zu monoton sei . Auch
die mangelnde Repräsentation läßt sich ebenso wenig über¬
sehen , wie der Mangel an innerlicher Durcharbeitung der
Rolle . Es will scheinen , als würde sich Herr Treptow nicht
sonderlich gut dem Ensemble des Residenztheaters anpyssen.
Doch soll unser Urtheil über Herrn Treptow damit nicht ab-
a ^ ck-schsen sein , zumal er heute Abend in der „Rothbrücke"
Gelegenheit haben wird , nochmals eine Probe seines Kön¬
nens zu geben . C . A.

# Die Senckenbergische naturforschende Gesellschaft zu
Frankfurt a . M . hat ihren v. Reinach -Preis dem Geologen Dr.
Rudolf Delkeskamp  in Gießen für dessen vorzüglich Ar¬
beit : „Die Thermalquellen von Wiesbaden , Ems und Kreuz¬
nach und deren Beziehung zu den Erz - und Mineralgängen des
Taunus und der Pfalz " ertheilt.

Was soll ich deklamieren ? Eine Auslese der besten Dekla¬
mationsstücke ernsten und heiteren Inhalts . Unter Mitwirkung
der ersten deuffchen Bühnengrößen gesammelt und heransgegeben
von Elise Heule , Verfasserin des Preislustspiels : „Durch die
Intendanz " . Reue Folge . Dritte , vermehrte und verbesserte
Auflage . Durchgesehen von der Tochter der Herausgeberin.
Preis geheftet A3, «elegant gebunden mit Goldschnitt JC4 .50.
Schabacher Verlag in Stuttgart.

Wik ' v Iden , 28. Januar . 1504
Kaifers Geburtstagsfeier.

Das Festmahl im Kurhause.
Es war eine imposante FestversaMMlung , die sich um 2 Uhr

im großen Saal des Kurhauses zusammenfand , um den Geburts¬
tag des Kaisers durch ein Bankett festlich- zu begehen . Die staat¬
lichen und städtischen Behörden waren durch - zahlreiche Mitglie¬
der pertreten und Uniformen aller Art gaben dem Bild lebhafte
Farben . Den Kaisertoast brachte Herr Lcmdgerichtspräsid -ent
Geheimrath Stumpfs  mit folgenden Worten aus:

Hochverehrte Festgenossen!
Als vor wenigen Mpnaten die schmerzliche Künde durch - die

Lande ging , daß unser gebebter Landesherr erkrankt sei und sich
einer Operation habe unterziehen müssen , hatte sich unserer Al¬
ler eine liefe Bestürzung bemächtigt . Mt uns nahm das Aus¬
land wo -hlthuenden Antheil am Ergehen unseres kaiserlichen
Herrn . Die Bewohner unserer Stadt mußte jene Nachricht um¬
somehr überraschen , als noch zwei Tage zuvor der deutsche
Kaiser bei uns , — -anscheinend in voller Rüstigkeit und Frische
— Einkehr schalten , um den befreundeten Herrscher eines mäch--
tigen Reiches festlich zu bewillkommnen . Glücklicherweise konn¬
te schon bald die sichere Beruhigung einer rasch-en Wiederge¬
nesung unseres Kaisers alle Besorgnisse zerstreuen und heute der
der Wiederkehr des Allerhöchsten Geburtsfestes beseelen uns
Gefühle der innigsten Dankbarkeit gegen Gottes - gnädige Führ¬
ung , daß er jede Gefahr abgewendet hat und unser Kaiser sich
völliger Gesundheit erfreuen darf . Noch wärmer und noch
freudiger , wie bei gleichen Anlässen früherer Jahre , müssen an
diesem Ehrentage unsere ehrfurchtsvollen Glückwünsche zum
Throne emporsteigen . Auf 's Neue hat unser Kaiser bewiesen,
daß er nach Hohenzollernart , kraft der ihm eigenen Selbst¬
beherrschung und mit eiserner Pflichttreue der Erfüllung seines
hohen Herrscherberuses seinem persönlichen Wöhle weitaus vor¬
anstellt .. -Ganz neuerdings ist er wiedrum den Armen und Be¬
drängten ein fürsorgender Helfer geworden . Es ist daher mehr
als der übliche Geburtstagsgruß , dem wir in -dieser Stunde Aus¬
druck verleihen .. Wir wollen Zeugniß davon -ablegen , daß - für
unseren kaiserlichen Herrn das treue deutsche Herz nicht minder
warm schlägt , wie für seine ruhmgekrönten Vorfahren . Wir wol¬
len unser Gelübde unwandelbarer Treue und des Gehorsams
noch lebendiger erneuern und in unsere Glückwünsche zugleich
den Ausdruck der unerschütterlichen Zuversicht für seine Regier¬
ung legen , der Zuversicht , daß auch unser Kaiser als würdiger
Sprosse seines hohen Geschlechtes sein eigenes Glück mit dem
seines Vo -lkes -als unlösbar verschlungen betrachtet . Wir brin¬
gen die köstlichste Gabe als Angebinde dar : die treue Verehrung
und die Liebe des Volkes , auf der der Thron sich erhebt , die
zum Kampfe begeistert und in diesem zum Siege führt . — Wie
unser Kaiser schon bei seiner Thronbesteigung die Erhaltung des
Friedens -als seine schönste und vornehmste Aufgabe bezeichnet «,
so hat er auch- während mehr als 15 Jahren unablässig und
rastlos auf Befestigung des Friedens -Werkes hingewirkt . Als
-Wahrer des Fricidens nach Innen und Außen hat er — unbe¬
irrt von -Gegenströmungen von links und rechts — seinen höch¬
sten Rühm , darin gefunden , das Gesammtwohl seines Landes zu
einer gedeihlichen sittlichen und materiellen Blüthe zu erheben.
Wenn wir uns vergegenwärtigen , welch« gewaltigen Fortschritte
und Segnungen Deutschland der weisen , willensfesten Führung
unseres Kaisers verdankt , so dürfen wir auch- seinem klaren,
weitausschausnden Blicke vertrauen , der die Wege finden wird

* in Zeiten der Unrast und tiefen Gegensätze , unserer Wirthschasts-

entwickelung zu dem von ihm ersttebten Ziel zu verhelfen.
immer gilt es , im Frieden das Errungene zu verwerthen , A
scre Rechtseinheit , soweit sie noch nicht erreicht ist, und. jm
dieser die -Reichseinheit auszubauen und bei den gesteigerte
Zeitanforderungen zum harten Wettkampf mit fremden NatjoM
unsere Leistungen zu verstärken . Unter dem Szepter unser--'
Kaisers , in seiner starken Hand , gestützt auf das gute denM
Schwert , ruht das geeinte Deutschland in sicherer Hut . Hst
wir zu ihm stehen in FriödernSzeiten , so schaaren wir uns un,
ihn , wenn es des Thrones Sicherheit gelten sollte , die gleich;,^
deutend ist, mit der Sicherheit und Wohlfahrt unseres Deutschs
Reiches . Millionen Deutschen auf dem ganzen Erdenrund der.
einigen sich heute in dem inbrünstigen Gebet : Gott schipp'
Gott segne , Gott erhalte unfern theuren Kaiser ! Weichin schM;
auch aus - dieser Festversammlung der begeisterte Jubelruf : ^
Majestät , unser Allergnädigster Kaiser und König Wilhelm u
lebe hoch , abermals hoch und immer hoch!

Nachdem das Hoch und die stehend gesungene Nationalhy -n^
verllungen waren , wurde ein Huldigungstelegramm an fcj,
Kaiser abgesch-ickt. Tie Stimmung der zahlreichen Festcheilnch,
mer war eine sehr animirte , wozu das von Herrn Ruthe vor.
züglich bereitete Menu und die guten Kurhausweine erheblich
beitrugen.

Festvorstellung im Königlichen Theater . 1
IM Königlichen Theater wurde gestern der Geburtstag

Kaisers ebenfalls festlich- begangen und zwar durch - eine Fütvor-
stellung von Weber 's „Oberon " , dem die „Jubelouvertüre " do»

Weber vorausging . Tos Publikum , welches dem feierlichen iHa»
rakter des Tages - entsprechend en gründe tenue erschienen war,
erhob sich- gegen Ende der Jubelonvertüre , welch-; bekanntlich
in die Hymne „Heil Dir im Siegeskrcmz " ausksingt , von sein?»
Plätzen und hörte den S -chluß stehend -an . Das Haus warsch,
sich beleuchtet und von dem Kronleuchter spannten sich herrliche
Blumengnirland -en nach- allen Seiten , die den glänzenden Ein¬
druck, den schon die festlichen Toiletten der Theaterbesucher mach,
ten , noch- verstärkten . Die Vorstellung selbst ging ebenfalls glän,
zend von Statten . Die Darsteller waren sämmtlich - in guter Brr.
sassung - und besonders Frau Lefflör -Burckhard entzückte auf’3
Reue durch - ihre wunderbaren Stimmmittel . Tos Publik « ,
welches das Haus bis auf den letzten Platz (ganz wörtlich zu ned-
men !) ausfüllte , zeigte sich- sehr beifallsfreudig und rief die Dar¬
steller oftmals vor die Rampen.

Bericht über Residenztheater  siehe unter Kunst.
Aus allen Theilender Umgegend  gehen uns Bk-

richte über Kaisersgeburtstagsfeiern zu. Leider gestattet es uns
der Raum nicht , alle diese Berichte onfzunchmen ; wir müssen
uns daher daraus beschränken , insgesammt den harmonischen nni-
von echt patriotischem G -eist getragenen Verlauf der sämmtliche»
Feierlichkeiten zu konstatiren.

Die Kurbausneubaukrage
hat , wie wir aus sicherer Quelle erfahren , eine überrasch,

e n ü e W e n d u n g genommen , indem jetzt die Entscheidung
des Kultusministers über dieselbe vorliegt . Danach wird
der Abbruch des alten Kurhauses nunmehr gestattet , aber un¬
ter der Bedingung , daß der große Saal , wenn auch etwa?
verkleinert , im wesentlichen unverändert im neuen Kurhaus
wieder erstehen soll . Herr Oberbürgerureister Dr . v. Jbell
wird auf Grund dieser Entscheidung in der morgigen Stadt-
verordnetensihung die Interpellation des Herrn Stadtver¬
ordneten Kanzleirath Fl in dt ausführlich beantworten.
Wir können schon jetzt mittheilen , daß in der ministeriellen:
Verfügung die Mindestmaße , die bei dem Neubau eingehÄ-
ten werden müssen , genau angegeben sind . Es ist zu erwar¬
ten , daß die Angelegenheit in der Stadtvertretung zu leb¬
haften Debatten Veranlassung geben wird , denn es ist leider
nicht wahrscheinlich , daß diese Entscheidung eine endgüüige
Lösung der Kurhausneubaufrage herbeiführen wird . Vor.,
allem dürste es Schwierigkeiten haben , Herrn Professor
Baurath v . Thiersch zu einer so einschneidenden Aenderung
seines Bauprogramms zu bewegen . Hoffen wir , daß die fm
das Blühen und Gedeihen Wiesbadens so unendlich wichtige
Angelegenheit in 5kürze zur allgemeinen Befriedigung der
Bürgerschaft in günstigere Bahnen gelenkt wird.

* Königliche Schauspiele . Am Samstag , 30. JaMar Vwd
die Rossinische Oper „Ter Barbier von Sevilla " im Abmim-
ment D zur Aufführung koonmen. , Jfi

* Residenztheater . JDIp-rßen , Freitag , findet eine Wieder^
lung von Maria Theresia statt . Für Samstag ist , wie lernt
milgecheilt , die Erst -Aufsührung von Richard Skowronne-1.
Schauspiel „Waterkant " angesetzt . Nicht nur der ergreveiW
Konflikt zwisch-en Mutterliebe und Berufspflicht , der den- KW
der Handlung bildet , sondern vor allem no-ch die Akiua'.üa:
gesammten Vorgänge , die unsere Diarine behandeln , -' eben
Stück ein allgemeines , großes Interesse . In Scene gesetzt
dasselbe von Herrn Regisseur Unger ; in- Hauptrollen sin" .
schäftigt die Damen : Schenk , Krause , Noormann uns fütiegw uw
die Herren : Wilhelmy , Ohrt , Schnitze , Rücker , Kienscherf.

= Der Kampf gegen die Tuberkulose . Aus dem ersten
reichstchen Miolkereita -ge in Wien kamen die Vorschläge des
fcsso-rs Behring zur Bekämpfung der Tuberkulose zur Gw
ung . Die Mehrzahl der Redner meinte , man müsse ^die
ung der Bchringschen Theorie -abwarten . Man könne zoi
Frage des Zusatzes von. Formalin zu der für den menicht«^ 8
Genuß bestimmten Milch noch keine Stellung nchnien.

* Ei » Besuch der Ausstellung für lünstlerischir Dilettasil"
arbeiten im Feftsaal des Rathhauses empfiehlt sich besonder-
späten Nachmittag , wenn sämmtliche Kronleuchter in elektriiô M
Lichte erstrahlen . Namentlich die Kunststickereien gewinnen ^
ter dem Glanz der vielen Lichtquellen entschieden . Wer no^ Mz
nige Exemplare der vielbegehrten , ganz ungewöhnlich
then Hamburger Blumenvasen sich- zu sichern wünscht , für I
Herstellung zeitweise 4 Brennereien beschäftigt sind , veeue
Die erste Sendung ist fast vergriffen , eine kleine
ist heute eingetroffen . Die Ausstellung wird nächsten
geschlossen.

* Vortrag üb«r Volkswrrthsch -aft . Der 6. und letzte ü ^
des Herrn Pros . Pohle  findet Freitag den 29.

Uhr in der Aula der höheren statt . ^
ncr , der durch seine überaus klare , sachliche VvrtragSwest^
Zuhörer stets für den Gegenstand zu interessiren b>e>ß ^ ^
diesem letzten Abend auf die „Wandlungen im Verkehrs «^ !
im Handel " ein-gehen und dann in kurzem Rückblick aus v , ^
der heutigen , wirthschaftlichen Verhältnisse das
gesammten Ausführungen ziehen . Wir empfehlen den
aufs wärmste.
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M. Januar 1504. Är-. 24. WieSBadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang
*” , »juszeichnungeu. Drei der hervorragendsten Mitglieder

Eai. Kapelle, die Kgl. Kammermusiker Hörnicke,
abner  und Eckel  hier , wurden gestern anläßlich des Ge-

zltatnntä  des Kaisers zu Kgl. preußischen Kammervirtuosen
^ - — KoaMerzienrath Albert  erhielt den Rochen Ad-
fntbeit 4. Alasse, Castellan Schilling  hier das Allgemeine
^ -nreichen, die verwitwete Frau Sanitätsrath Melanie S e y°
^rth g«b. Wagner hier , die Rache Kreuzmedaille 3. Klasse,
oiefefbe Auszeichnung erhielten : Erster Pfarrer Jakob Dreß-

- in D i e z und praktischer Arzt, Stabsarzt der Landwehr
med. Johannes Schmitz in N i e d e r l a h n st e i n.

^Krieger und Militärkameradsckmst ,/Kaiser Wilhelm 2."
_ • &eier  ves Geburtsfestes des Kaisers in der Krieger-- und
Mchtärkameradschaft„Kaiser Wilhelm 2." im Kaisersaal ffrüher
Aömersaalj fand einen äußerst stimmungsvollen Verlauf . Die
^ »tversammlung, in deren Mitte zahlreich erschienene hohe Eh°
«aaäste an der Vorftandstafel Platz fanden, wurde durch ganz
vorMiche Gesangsporträge , ^durch die flotten Weisen der Mi¬
litärkapelle und einen vortrefflich gespielten Einakter unterhalten,
welche" Darbietungen sich ein Ball anschloß. Ganz besonders
verdient auch die Rede des ersten Vorsitzenden Herrn Rittmeister

Landm K. H e i n tz m a n n hervorgehoben zu werden,
tza-sst das Wiesen der Feier des Königs Geburtstags in der po¬
pulärsten Meise charakterisirte. Im Beginn der 3 tze legte der
Vorsitzende in herzlichster Art dar, daß es vor Allem Pflicht
sei den alten Kriegern und Kameraden gerade an dem Tage un¬
vergeßliche Feierstunden zu bereiten, um sie zu vergewissern, daß
sie durch ihre Vergangenheit stets ein theures Glied der Armee
sind, der Armee, der Deutschland seine Größe verdau/ . Ferner
betonta der Redner , daß unser geliebter Kaiser gerade in der
letzten Zest seinem Volke innerlich nahe getreten sei; wenn auch
bicher schon hochverehrte und werthgeschätze auf Grund seines
rastlosen Strebens für das Wohl des Volkes, so sei nunmehr
auch das innig menschliche Gefühl für den Herrscher beigefügt
- für den Herrscher und König, dem auch das Leid des irdischen
Lebens nicht erspart geblieben sei, das er aber getragen hat und
zu tragen wisse, wie ein Held, der mitten im herbsten Seelen¬
schmerz erhobenen Hauptes stehe, pflichkgetreu, mit dem glau-
benssesten Bewußtsein der Hohenzollern „In Gottes Hand ."
Mahnung zu fernerer Treue beendete den Vortrag , der gewiß
jedem Anwesenden ins Herz drang.

* Der Kckeger und Militärverein feiette am 26. Januar
im oberen Saale des Kath. Gesellenvereins den Geburtstag des
Kaisers in würdigster 'Weise. Der Saal war früh von Bethei
ligtm, darunter eine Anzahl Offiziere, überfüllt . Die Schmück¬
ung der auf der Bühne aufgestellten Kaiserbüste war großartig,
weshalb auch dem Arrangeur derselben, Herrn Gärtner Philipp
Walther  jun . allseitig Anerkennungen zugingen. Bei Beginn
sowie im Laufe der Feier hielt der 1. Vors . Herr Leutnant der
Res. Klein  mehrere Ansprachen, womit er erneut bewies, daß
er ein eleganter Meister des Wortes ist. In gleicher Weise hielt
auch dar Hauptmann d. L. Herr Acciseinspektor K i e h l eine
kernige Ansprache. Dem Tage angepaßte Lieder wurden gemein¬
schaftlich von den Festtheilnehmern gesungen. Die Gesangsab-
thelluug des Vereins brachte in gewohnter Weise unter Leitung
ihres Dirigenten Lieder in feiner Ausführung zum Vortrag und
bewies dieselbe, trotz der kurzen Leitung des Kameraden E.
Sachs einen großen Fortschritt. Dem Dirigenten wurde vom
Herrn Vorsitzenden und den anwesenden Gästen das größte Lob
gespendet. Das Mitglied des Vereins , Herr Konzertsänger
Mh . Geis,  ergötzte die Anwesenden mit mehreren Liedern und
einer zu Herzen gehenden Ansprache, weshalb ihm auch nicht
«demvollender Beifall zu Theil wurde . Die Musik Miffikver-
einj leistete wieder Vorzügliches. Die Festtheilnehmer verblieben
bis zmn frühen Morgen vergnügt beisammen.

* Elternabend der Mittelschule an der Rheinstraße . Am
Satustag Abend fand in der festlich geschmückten Turnhalle der
Rhemsttaßenschule ein Elternabend der ersten Klassen statt . Die
zahlreichen Gäste folgten den durchiweg trefflichen Darbiettmgen
Mt dem größten Interesse . Eine wahrhaft weihevolle Stim¬
mung erzeugte das reizvolle volksthikmlich — vaterländische
Oratorium.Königin Luise", gedichtet von Johanna Siedler und
wmponitt für ZsttmimigenChor , Soli und Pianoforte v. Carl
dohm. Die schönen melodiösen Chöre, von H. Hützel diriairt,
warm offenbar mit liebevoller Sorgfalt einstudirt und übten,

'Jf **e zahlreichen prächtigen Soli — von Frl . Steinkraus und
chrereu Schülerinnen gesungen — eins packende Wirkung aus.

J5 ergrei'enb war auch die eingefügte, mit warmer Empfind-
ng vorgetrageneherrliche Arie aus dem Messias von Händel:

werdet seine Herde. Die zahlreichen poetischi-zarten Dekla-
onen, «ms hellem Kindermund rnusterhaft gesprochen, be-

eî gewissenhafte Pflege edler Vortragslkunst. Sehr ge-
'm  fl? 1!1*0 "flöh der graciöse Reigen der Schnitterinnen , von
lüf- f ® geleitet, ausgeführt . Wahrlich , ein mit solcher FeinMi , u «uv ttt.|uyn . iwjiui/mu/ , ein mit Ivtcyer riem-
gilc- -E" Msamwengestelltes und bis ins Kleinste vorzüglich zu
Mar gebrachtes Werk ist wohl geeignet, auf den bildsamen

unaustilgbare sittliche Einwirkungen anszuüben.
nb- 1 ^eitern  sowohl, als auch Herrn Jäger für die kor-
toirfwix &er  Begleitung auf dem Flügel , wie allen Mit-
Attar ^ gebührt vollste dankbare Anerkennung. Herr Rektor
ienrnf, v ^ einer kernigen Ansprache aus die mit diesem El-

** t &un/bene Jubelfeier des 25jährigen Bestehens der
öin. Den 2. Theil des Programms eröffnete

?̂ swigene Mendelssohnsche Lied: „Wem Gott will
totä « ^  erweisen ." Außer 2 recht ansprechenden Klavier-
8«,»- . Er Schülerinnen HWbldaudacht. Fantasie von Gust.

m - ttrühlingslied von Gounod) wurden noch ein anmu-
" tun ""d ein englisches Lustspiel s„Mrs . Willi 's Will ")
KiKuSOA eingeübt — geboten. Es war eine Lust, die
W in rj? 1 Darstellerinnen sich so ungekünstelt bewegen zu sehen

^r english spooken zu hören . Zum Schluß sangen die
^ >4t soör hübsch das reizende Spohr 'sche Lied : Gute
^rbeitLs^ ^ ior Elternabend war den Theilnehmern gewiß im

^r Schule ein Höhepunkt und wird Eltern und
Uuff̂ ^ Ergeßlich bleiben. jWir würden eine Wiederholung

tslw- .Porung svielleicht zum Besten des Vereins für Sommer-
fir diesiŵ , Ki" ber oder zur Beschaffung warmen Frühstücks

Ewlbenj freudig begrüßen.
Mannergesangverein „Eoncordia" veranstaltet, wie

^1. witgethellt, sein zweites Konzert am Sonntag,
°mv̂ ^ .? ^ 'mittags 41/2 Uhr, im Kasino. Zum Bortrag

den' ,3,UT Oper „Die weiße Dame ", Chor „Ru-
£öet Vv 1 , von Hegar , Gesangvortrag Arie aus der

pastore" mit Violinbegleitung von Mozart fFrau
H“  bim ^ :°r! !l t ul6o. ?fräuIeiTt  Strecciusj , Chor „All-'Deutsch
^ ^ E'- -^ '.0̂ vvtväge „Grethchen am Spinnrad"

Mn ft  ber  Thau " von Rubinstein , „L'Estasi",
^rstäge ^ Ardit , (Frau Pfeifser -Rißmann ), Violin-

- 5- von W.ieniawsky, „flieverie" von Vieux-
Wrrms' ^ 'EM Streccmsj Chor „Die Lerchen" von Hiller
sicher Pseiffer-Rißmannj , Chor mit Orchester „Rö-
^ Lestû ^ Esawg' von Max Bruch . Das Konzert steht

Eer °>es Veremsdirigenten Herrn Kapellmeister Karl
' eicher auch die Klavierbegleitung übernommen hat.

* Turngau Wiesbaden . Ter ordentliche Jahres -Turntag des
Turugaues Miesbaden findet am Samstag , 30. Januar , Abend-
Punkt 9 Uhr in der Turnhalle des- Männerturnvereins , Plat-
tcrstraße N!r . 16, statt. Aus der Tagesordnung sind hervorzu¬
heben: Berichte , Gauttirnfest , 25jähr . Jubiläum der Tnrnge-
sellschaft, volksthümliches Wettturneu und Kweisturnfest.

* Walhalla Restaurant . Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr
veranstaltet das gesammte Walhalla -Theaterorchester unter per¬
sönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister Laudien einen der be¬
liebten Operettenabende. Das Programm ist ganz besonders aus-
gewählt. Samstag , den 30. Januar findet der zweite große Mas¬
kenball statt, zu dem bereits umfassende Vorkehrungen getroffen
werden.

* T«r Evang . Arbeiterverein hatte am Sonntag , 24. Ja¬
nuar ÄLitglieder und Freunde zur Feier von Kaisers-Geburtstag
nach dem Gemeindehaus , Steingasse 9, eingeladen, wo denn auch
ein schr zahlreiches Publikum den Saal fiillte. Nachdem der
Vorsitzende Herr Treisbach die Erschienenen mit warmen Wor¬
ten begrüßt hatte, zeichnete Her Dr . iMerbach in kurzen Stri¬
chen die Bedeutung der Feier , indem er zunächsl dem Gefühle
des Dankes für die völlige Genesung des Kaisers Ausdruck gab
und daran die Betrachtung knüpfte, daß wir uns des Kaisers¬
geburtstages in dreifacher Weise freuen können: Erstens weil
wir im festgefügten monarchischen Staat leben, zweitens , daß
wir uns als Herrscherhaus gerad der Hohenzollern rühmen kön¬
nen und drittens , daß der gegenlwärtige Vertreter dieses er¬
lauchten Hauses, unser Kaiser, allen Anspruch darauf hat , nicht
blos für einen DlirchschnittsmonarchiSngehalten zu wlerden, son¬
dern für e'nen hochbegabten, warnrherzigen und echt modernen
Fürsten , was er auch besonders in seinen Beziehungen zu unserer.
Stadt stets gezeigt hat .. Unter abwechselnden Gesangs -- und
Musikvorträgen unter Leitung des Verelnsdirigenten Herr
Heintze, scwie komischen Vorträgen verlief der Abend in ange¬
regtester Stimmung und dürfte dem evang. Arbeiterverein Sym¬
pathien und neue Freunde erworben haben.

* Tie Gesellschstft „Lohengrin" hält ihre große carnevali-
stische Damensitzung mit Tanz am Sonntag , den 7. Februar im
närrisch dekoririen Saalbau zum „Burggraf " Mitglied Hebel)
ab . Es dürfte diese Veranstaltung wieder den größten Anklang
finden^und sich eines zahlreichen Besuches erfreuen , da seitens
des ^närrischen Präsidiums für eine gut besetzte MusiKapelle,
sowie sonstige Unterhaltung bestens Sorge getragen ist. Ter Ein¬
zug desComitees findet 4 Uhr 71 Min . statt .Näheres steheHauvt-
annonce.

z. Tnrchgegangene Pferde . Großes Unglück ist beute Mit¬
tag kurz vor 12 Uhr auf beim stark freauentirten Michelsberg
glücklich verhütet worden . In der Emserstraße war man unr
einem Auszug beschäftigt und hatte eine Rolle , welche mit 2, dem
Fuhrunternehmer Hohmann gehörigen jungen Pferden bespannt
war , schon fast voll geladen. Die feurigen Thiere scheuten plötz
lich und rasten im vollen Galopp durch die Emserstraße den
Michelsberg hinab. In der Emserstraße rissen sie eine Gasla-
tcrne um, während von dem -Wagen einzelne Mobefftücke ufw
herunterfielen und zertrümmert wurden . Auf dem Mlchelsberg
an der Synagoge warf sich den Thieren ein dem Arbeiterstande
angehörender bcherzter Mann entgegen, siel ihnen in die Zügel
und riß sis nach links, sodaß sie ihren Weg durch die Schützen
hosstraße nahmen, wo sie oufgehalteu wurden . Die auf der Rolle
befindlichen Gegenstände sind fast alle in Stücke gegangen, so
daß ein nicht unbedeutender Schaden entstanden ist. Ein Glück
war es zu nennen, daß keine „Elektrische" kam.

* Berlin , 28. Januar . Der Termin für die ^Reichs¬
tags - Ersatzwahl  in Eschwege-Schmalkalden an Stelle
Seyboths ist auf den 15. Februar festgesetzt worden.

Internationaler Gauner verhaftet.
* Berlin , 28. Januar . Das B . T . meldet aus Rom:

Hier wurde ein internationaler Gauner  namens
Tonkin verhaftet,  der sich schon seit Monaten unter der
Maske eines amerikanischen Bischofs in Italien herumtrieb
und Hotels sowie Geschäftsleute prellte . Der angebliche Bi¬
schof trat mit höchster Eleganz auf , trug einen Bischofsring
und hatte sogar einen eigenen Sekretär in Gestalt eines pol-
rnschen Geistlichen namens Karl Rye engagirt.

Der Brand von Aalssund.
Hamburg , 28. Januar . Die „Hamb . Nachrichten" melden

aus Aalesuud: Die erste Stadwerordnetenversammlung , die nach
dem Brande stattgchunden hat, beschloß, ein Komitee mit dikta¬
torischer Gewalt einzusetzen und gab ein neues Bauregulativ mit
dem Mauerzwaug.

Dstasiatische Krisis.
* Berlin , 28. Januar . Ueber den gegenwärtigen

Stand des russisch-japanischen Konfliktes erfährt der Pariser
Korrespondent des B . T . von autoritativer Seite , daß bis
zur Feststellung und Absendung der russischen Antwortnote
noch 5—6 Tage vergehen können . Da sich noch verschiedene
Instanzen damit beschäftigen können und namentlich der Zar
vielleicht den Wortlaut abändern kann , wisse Niemand , wel¬
ches ihr schließlicher Inhalt sein wird . Jndeß steht fest, daß
Rußland auf das 'Bestimmteste erklären werde und in Tokio
hat erklären lassen, daß diese die letzte Note sei und daß Ruß¬
land weitere 5l'onzessionen absolut nicht machen werde . Fer¬
ner werde Rußland unter keiner Bedingung den Japanern
gestatten , den Hafen von Mosampho zu befestigen . Dieser
Streitpunkt stehe momentan im Vordergründe und Rußland
ist der Meinung , daß diese Frage alle Mächte interessire und
daß die Sperrung der Meerenge zwischen Japan und Korea
von keiner Macht geduldet werden könne . — Auch an unter¬
richteter Stelle in Wien herrscht , der „Morgenp ." zufolge,
wieder eine pessimistische Auffassung . Es wird dort allge¬
mein zweifellos angenommen , daß Rußland alle Wünsche
Japans , die sich auf die Mandschurei beziehen , ablehnt und
daß die japanische Regierung die kriegerische Strömung
unter der Bevölkerung infolgedessen nicht mehr wird Nieder¬
halten können . Der dortige Gesandte erklärte , Japan müsse
eine Entschädigung finden für die durch Rußland veranlaßtc
Einbuße nach dem siegreichen Kriege mit China.

* London , 28. Januar . Die „Times " meldet aus Sö¬
ul : In der Stadt herrscht vollständige Ruhe.  Die Schutz-
wachen der Gesandtschaften seien gut disziplinirt . Es sei
schwierig, glaubwürdige Nachrichten zu erhalten.

Kaisers Geburtstagsfeier am Zarenhof.
Petersburg , 28. Januar . Zn Ehren des Geburtstages des

deutschen Kaisers luden der Kaiser und die Kaiserin den deut¬
schen Botschafter, die Gräfin v. Alvensleben und die Herren und
Damen der Botschaft gestern zum Galafrühstück im Winterpa¬
lais eim Ferner nahmen theil : Der Thronfolger , der Minister
des Aeußern , der Minister des kaiserl. Hauses Fredericks und
Andere. Der Kaiser  brachte einen Trinspruch  auf den
deuffchen Kaiser aus . Er sah sehr gesund aus , auch die Kaiserin.,
die vollständig wiederhergestellt ist. Mvn merkt ihr die überstan¬
dene Krankheit nicht mehr an . Der Kaiser trank wiederholt
dem Grafen v. Alvensleben zu und verweilte mit der Kaiserin
längere Zeit in angeregter Unterhaltung mit den Herren und
Damen der Boffchäft. Später empfing der Kaiser den deuffchen
Marine -Attach6 Hintze in Sonderaudienz , welcher auf Befehl
des Kaisers den Nachtrag zu den Schisfstabellen überreichte. Er
besprach eingehend die einzelnen Tabellen . — Die deuffchen Ko¬
lonien in Moskau und Reval begingen den Tag ebenfalls festlich.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ig

Wiesbaden.

B ri Eink-uif von Knöterich -Tliee
auf den Russen.

und Bonbons achte man
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GeFdiäftliches,
^ Honkg als Heilmittel . Der bekannte Physiologe Professor
Dr . G. 0. Bunge weist in der Zeitschrift für Biologie darauf
hin, daß unter den Zuckerarteu der Honig eisenhaltig ist und daß
dieser Eisengehalt dem des Weißbrotes nahezu gleichkommt. In
einem Kilogramm flüssigen Honig f̂and der Gelehrte ca. 11 Milli,
gramm Ferrisalze und wegen dieses Eisengehaltes räumt er dem
Bienenhonig geradezu eine Ausnahmestellung unter bett--Kohlen-
Hydraten ein. Auch äußerlich angewandt , hat sich der Honig als
Heilmittel bewährt , und zwar bei Verbrühungen . Ans grobem
Versehen wurde einem M>!ädxhen ein Gesäß mit kochendheißem
Wasser über die Füße gegossen. Sofort wurde gerathen, die
schrecklich verbrühten Glieder mit Honig zu bestreichen und mit
Leinen zu umwickeln. Die Schmerzen ließen überraschend schnell
nach>und die Heilung erfolgte in kurzer Zeit . Ter Honig schloß
die verbrühten Stellen gegen Luftzutritt ab und der Verband,
der täglich erneuert werden mußte , löste sich -durch Ausweichen
mit Wasser schmerzlos. Jedoch muß es reiner Honig sein̂ am
besten vom Bienenzüchter bezogen.

Ä
W11. WM.Handels-u.Z>hmiilel,c-L,l>alt>

Rheinftratze
103 1.

Größtes und
renom.

Jilnitut am
Platze.

Gründl. llntevricfit in: eins, doppel, amecik. Bnchfiihrnng.
Rechnen, Korrespondenz, Wechsel- und Handelslunde, Kontor»
Praxis, Schönschreiben, Ttcnogr.., Maschinrnschrciben.

Erfolg garantirt. Zeugnis und Empfehlunzcn.
Stellenvermiilung kostenlos.

Die Dainenkurse werden von Frau JE. Schreiber geleitet.
7445 Die Direktion.

Kirchliche An/eigen.
J *raclitiscl,e Cultnsgemeinde.

Synagoge Michelsverg.
Freitag Abends 5 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, stiachm. 3, Abends 6.05 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm, 4 Uhr.
Die Gemeindcbibliothek ist geössncl: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Üllt'JSraclitisclie Cultuögeiucinde. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 5 Uhr.
Sabbalh Aiorgens8.30, Nachm 3, Abends 6 05 Uhr,
Wochentage Morgens 7.15, Abends 4.45 Uhr.

Telephon 3083. «nKioeb opoiron,
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Tberinaibädern
mit nen eingerichteten Rubczimmeru. — Gliihlicht

und blaues Licht.
Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rhenmatisinus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden:c.

Eigene starke Kochbrunnen - Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Ilugo Hnpke.

Piehhof .Marktbericht
für die Woche vom 21, bis 27. Januar 1904.

ES waren 1
Viehgaliung aufge-tricbi.'n Qualität Prei sc von - dis Anmerkung.

Stück per Mt.,Pf. Ml. IW.

Ochsen . .
J 76

I. 50 kg 70 72
11. Schlacht- 66 68

Kühe . . .
\ 107

I.
II.

gewicht 68
58

— 70
62

—

Schweine. 952 1 kg 1 — 1 04
Mastkälber 478 Schlacht1̂ 60 1 66
Londkälbcr gewicht.1 ;"><) 1 V0
Hämuict . 156 1 28 1 36

Wiesbaden, de» »7. Januar 1904.
Städtische LchlachthanS-Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 28 . Jan . Auf dem heutigen Frucht,norkt galten

100 kg Hafer 13.40 M. bis 14.00. Mk. Heu 100 kg 7.00 Mk. bis
„•0° 2-7'- Stroh 100 kg 3.60 Mk. bis 4.50 Mk. Angefahrcn waren
9 Wage» »,,l Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.



i 29. Januar 1904, Nr . 24. Wiesbadener Gcneral-MnZriger, 19 Jahrgang.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß heute Mittag

5'/« Uhr meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

fron JM Hanne Suf̂ adi,geb.Michel,
nach langem, schweren Leiden, im Alter von 29 Jahren , sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 27. Januar 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Sulzbach.
Die Beerdigung findet Samstag, den 30. d. M. Nachmittags3'/, Uhr vom Sterbehause,

Dotzheimerstraße 14 aus statt. 4110

mm mm

Gesch äfts -Er Öffnung.
\ Einem verehrten Wiesbadener und Fremdenpuhlikum,

sowie Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, dass ich das
Rötel -Restaurant zum „Badischen Hof '*, STerostr . 7 ,
käuflich  übernommen habe und dasselbe am Freitag , den 29.
Januar , unter dem Namen

mm
mmm

Morgenroth’s Hotel& Restaurant
zum„Badischen Hof“

*

eröffne . Mein Bestreben ist, meinen werthen Gästen bei aufmerk¬
samer Bedienung nur Gutes zu bieten.

Special -Ausschank von Fürst von Fürstenbergbräu
und Münchener Hackerbräu.

Um geneigten Zuspruch bittend
Hochachtend

Hermann Morgenroth,
bisher Oberkellner im „Lötet Schützenhof“.4099

Elgf
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&
!

U 33
1 Telephon 2234.

Freitags
auf dem
Markt.

Feinste Angrl-KcheUfische von 25  Pfg an.
Fernsten feiten Enbtinnim ganzen Fisch 30 Pfg.

im Ausschnitt 45 —00 Pfg.

I Lebendfrische Schleie GO Pfg.
Frische grüne Heringe Pfd. 25 Pf.,

Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg.
Rheinbackfische 25  Pf ., Backfische ohne Gräten 25  Pf ., rothfleisch. Salm,

Steinbutt , Heilbutt , Tafelzander , Flutzhecht , Merlans , Schollen , Roth-
zungeu (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen.

Täglich frisch gebackene Fische,
Frische Seemuschelu . 100 Stück 50 Pfg.

Echte Bratbücklinge , Stück 8 Pf ., Dutzend 90 Pf.
Feinste Sprotten , 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Größter Umsatz am Platze, daher Sets frischks Lag« tat
ff. Marinaden, Fifchcouserve», Näucherwaare«,

Oelsardinen , Kronenhnmmern , Caviav.
■ ■ ■ HHBa Engros - Niederlage von
Nürnberger Ochsenmaulsalat , Tafelsenf , Sauerkraut , Essig¬

gurken , Salzgurken , Preisselbeeren.
Beste Bezugsquelle _ 4108_ Prompter Versandt.

15 Manergasse 15 . 15 Mauergasse 15.
Einziges Special - Geschäft am Platze und Umgegand.

Anerkannt streng reell und billigste Bezugsquelle.Nur garantirtneue gereinigte
Waare gelaugt zum Verkauf. Eiufüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers
Graue Federn , 50. 90, 1.25, 1,60, 2.— per Pfd., Weifte Federn , 2 25, 2>75, 3.—.
3.50, 4.25 per Pfd., Daune », 2.75 bis 6.— per Pfd. Fertige Kissen, per @iü4 1,40-
bessere2.—, 2.50, 3 50, 4.50, 5 —, 5 50. Deckbetten per Slück 5 .—, bessere6.50, 8.50'

11.50, 19.—, 12.—, 15.—, 17.—, Barchent . Frderleincn , Daunenköpcr.
5 °/, Rabatt erhallen Brautleute beim Einkauf ihrer Betten. 2577

0 et,lossergebiilse ges.Schwabbachersiralle 27. a.0^ >4001
HKaden, für Backere>, sowie für
^  jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthige» Räume tos. od. spät,
zu «m. Dotzbeimerstr. 106. 3105

E ^ krkstatt für ruh. Bemeb mit.kl. Wohn, sos oder spat, zu
Perm. Dotzheimcrstr 106. 3103

Angaben b. V . erwünscht, endlich
dann untersucht. 4097

Schöne Villa
in vornehmer Lage erbtheilungs-
halber preisw. zu verkaufen.

Näh. durchW . Kirchner,
Oranienstr. 60. 4096

B-Zim.-Wohn. u.eine4Zim.-
Wohn. m. Balk.. Badezim.' u.

2 Keller zu verm. K , Fadel,
Sedanplatz9. 4093
/schöner Rtatlenanz. (Spamerinf

zn verleihen Bismarckring 25,
Part rechts. 4095

Juri ilüpuiitf
zu verkaufen bei

August Ebinger,
Frauen üein.

1119

Hlllehrere schöne Masken-
Anzüge zu verleiben

4066  Michelsdcrg 26, Laden.

2 Geigku mit Kasten
(k 20 Mk.) zu verkaufen 4103

Aarstraße 13.
Rentables

Hans
mit großer Werkstatt im Süd»
viertel zu kaufen gesucht

Offerten unter X . 4102 an
die Exped. d. Bl. 4102

Lehrling
pes für das kausm. Bureau der
WiesbadenerStaniol» u. Metall-

kapiel-Fabrik A . Flach.
Aarstr. 3, Wiesbaden. 4104

Glotze Werkstatt
mit Wobnung auf 1. April zu
verm. Nab. RieHlstr. 3. 4106
/L »in lUnges Mädchen auf sofort
A?' gejucht. Näh. Bertramstr. 16,
Bäckerei. 4111

SB»

AHkllltideniler
Nehme die huffenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
Lrllst-llsrsmsIIö».
ma
Malz.Extract in fester Form.

not. begl. Zeugnisse
beweisen wie bewährt
u. von sicherem Er¬

folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Kartarrb und Ver-
schleilNUUg sind. Dasür An¬
geborenes weise zurück. Packet
25 Pfg. Niederlage bei:
Otto Siebert . Apotheker,

Marklstraße 9,
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie Sedanplatz 1,
Cbr . Tauber , Kirchgasse 6,
F . A. Müller , Adecheiostr. 32,
Louis Schüler >n Wiesbaden.
A . Crat ? Drog. in Wies¬
baden, Langgasse 29. 902 I

Acts l as sag:
? ▼

Wiederverkäufen.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 708^

Hamburger
Cigarren-Haus,

Fel . Schäfer . Wellritzstr . 21.
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcrg 7, Horb!. 9663

Keerltignng8 Jnstiinl!
29.

Auszug

Gebr . iiauiiobauer,
Telephon 411 8 Manritiusstraße 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie complctte Ausstattungen zu r^ ll
billigen Preise ». Transporte mit privatem Leichs,

wagen . 9707

Bekanntmachung,

4107 Röderstratze 7.

Bekanntmachung.
ifeifenei
Kupfers^
'mann fi
' Ve

Am Freitag , den 29. Januar 1904 , Mitta <>
13 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Blech
straffe 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Bertikows, 4 Kleiderschränke, 1 Waschkommode,! kl
Kommode, 1 kl. Tisch u. dgl. mehr. 4105

Grrilhtsvollsttlirt,
Wörthstratze 11.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30 . Jannar 1904 , Mittags

13 Uhr , werden in dem VersteigerungSlokal Kirchgch
Nr . 23:

l Theke, 1 Svpha , 1 Vertikow, 1 SchreibtischH
dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsw ise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Januar 1904. 4109
Cäalonske , GkristjtSllgjlsltlltt*•*

ii. Klkiiiiljiilj-Ukrükjgetiiiis.

Freitag , den 30 . Januar er ., Vormittagsn
Uhr,' werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23

2 Betten, 1 Büffet, 1 Commode, 1 Regulator, x
Sopha , 2 Schreibtische, 1 Kleiderschrank, l VertihtzM
1 Waschkommode, 2 Ladentheken, 1 Ladenschrank, tm ^ mCL
Waage und 1 Fahrrad m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Gerichtsvollzieher kr. A . ^ resio

zu Raw
Koufma
:gcfirein(
-Fahr!

der Wit
Diener!

Ge
.Christia
sHofman
tbal. 74
Thiel, 3l
hach, 62
stau de°
2s.Jam

Montag , den N Februar k Js ., Bormittazs
10 Uhr ansangend, kommen>m hiesigen GemeindemÜ,
Distrikt „Pfannenberg und „Eisenkauten " zur ü-m
steigerung' .

256 Rm. Buchen-Scheit,
37 „ „ -Knüppel,

7200 Buchen-Wellen,
20 Rm. Buchen-Weichholz Knüppel,

Dienstag , den O. Februar , Boru ittazi |
10 Uhr an 'angend, im Distrikt , ,Strauch 15 " :

50 Eichen Stämme mit 12,86 Fffm.,
159 Rm. Eichen-Scheit- und Knüppel,
55 „ „ -Reiser-Knüppel,

306 Stück Radelholz-Stämme mit 115,58 Fffm,
509 „ Nadelholz-Stangen 1. Klaffe,
182 „ ,, ,, 2
^45 „ „ ,, 3.

10 „ „ ,» 4. rr
2 Rm. Fichten Nutzscheit.

Bremthal , den 26. Januar 1904.
Der Bürgermeister

1120 Igstadt

$ c

n
/»

^k>tenstag , den 0 . Februar d.
soll die Lieferung des Bedarfs

I früh 10 Äst
an Petroleum , H">'

Seife , Soda , die Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr̂
Müll und Asche und der Verkauf des ausgelagerten dGW
strohes für die hiesigen Garnisonanstalten für 1904
schästszimmer der Unterzeichneten Verwaltung, Rheinltt°8>
der. 47, öffentlich vergeben werden. Bedingungen liegen an*
4098_Garuisonverwaltnng Wiesbaden - ul

Zrrrn Kaiser Wilhelm, \
Hellmundstrafte 54.Metzelsuppe

wozu freunblichst einladet J.  Fürst
*

Garanlirt seinen rejnschmeckendcn

gebranuten Kaffee|
zu 90 Pfg., 1.- , 1.20 Mk. dar Pfund.

Feinen
schwarzenCacao, ,L7«. Sochrnig-Ylstvorzügl. ^ _ , „

pcr Pfd. Mk. 1.20 . per Psb. v. MI. 1 * 0 an.
SPrima junge Schneidebohnen 2 Psd.-Dose 30 Pli-

» „ Frbsen 2 Psd.-Dose 50 „

K«ltz-». K>uli»rtzi7.^7 Koniürod ll
~ - per « M

L v
™°6nn
rnitabe

per Schoppen
3 « Pf.

8 chwcd . Feuer/eng,
per Packet 7 Pfg.

5«
1*IIuum cii ui arniel »4®ri

vn V«u» 4 Plg. per Pfund 30 Pts ^

Jed. Freitag frische Tchellfisa'
empfiehlt

I ^rg. „
•»äUeg

I« :;
»“ntjen

A . Micolav
.. «»w ir .. . _9arl - u Adelheidstr . 50 Telepho»- . « »uipcuMit . iio Lkirrv"

Lieferant des Beamten -Vereins Wiesb» de ®*
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"TTUn (Milstanvs -Register der Ltaüt Wics-
Suszug ans 38 3nnuaj ; 19 ()4

c nr en : Stm 21. Januar dem Kgl. Güterexpedi-
- Eugen Ziebert e. S „ Max Landolin Alexan-

Nrn 21 Januar dem Diplom-Ingenieur Friedrich
-er-" f  V Friedrich Maria Wilhelm Franz . — Am 23.
grcrneoe - ^ ^ „xrmeister Lkarl Knorr e. S ., Karl . — Äm
Zrnuar Tapezierermeister Heinrich Müller e. S .,

Hugo. — Am 22. Januar dem Herrschaftsdiener
^be ' t Ihlenfeld e. S ., Robert Friedrich Wilhelm. — Am

U*
:i ciis

4t«q#
BleH
rig:
:,Ut
4105

„ JnnTmr dem Oelschläger Johann Spindler e. T .. Ella
-k- Auguste. — Am 24. Januar dem Rentner Char-
^m ^ niord e T., Cynthia Chadburn . — Am 17. Januar
k' Hausdiener Adani May e. S „ Karl Adam.btlliV . L^ i  n vr• frVirrTnFmerMuiaeboten : Taglöhner Josef Schmidt zu Nieder-

mit Christine Proffert hier. — Schlosser Paul Adolf
Vätschke zu Berlin mit Elisabetha Marie Burkel

tW .Merlin — Bautechniker Philipp Karl August Wildhardt
ew ^ »nmBacEi mit Anna Maria Amalia 'Lchönenborn hier . —

Ldmann Karl Leger hier mit Marie Herrmann hier . —
^rrineraehülfe Otto Börner hier mit Elise Maybach hier.
E^ abrbursche Georg Wegerl hier mit Theodore Birkenstock
Zt — Schriftsetzer Josef Stroppel zu Bonn mit Maria
Lberesia Klemmer zu Friesdorf. — Hausdiener August
iarvitmer zu Sonnenberg mit Wilhelmine Hofmann hier . —
Kupferschmied Fridolin Merz hier mit Elisabetha Christ-
’ntiiitn bißt.

Wer ehest cht : Schausteller Michael Kerner hier mit
Wittwe Regine Schwaiger geb. Zimmermann hier. —

xiener Wilhelm Krenkel hier mit Auguste Fischer hier.
Gestorben:  Am 27. Januar Adolf. S . des Kutschers

§hristiim Fuchs. 17 Tg. — Am 26. Januar Elisabeth geb.
Hofmann, Wittwe des Taglöhners Peter Stahl zu Claren-
tbal.74I -—Am 26. Januar der Tapezierergehülfe August
Tbiel, 36I . —Am 27. Januar der Privatier Josef Ouirm-
bach, 62I . — Am 27. Januar Katharine geb. Michel. Ehe¬
frau des DroschkenbesitzersHeinrich Sulzbach. 29 I . — Am
23, Januar der Rentner William Scarisbrick , 66 I.

Kgl. Standesamt.

Sfaff jeder besonderen Meldung
zeigen hocherfreut die

Geburt eines prächtigen Mädchens
an,

: J ; Otto  Bössnecku. Frau,
geborene Elisabeth Wilhelm],

Glauchau,
„Baus Bössnedi-Wilhelinj",

Sonntag, den 24. Januar 1904.

4101

M,
4019

tf

¥

Zu verkaufen
durch den Eigenthütner

Dx Lsrtmsnn, Slhjjtzkngrllit3,
oder durch jeden Agenten:

'lila Nerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, clektr.
■ ” >dit Comf, sc.

19a- ia  freseninsstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
6>m., hochseni, mit 180 Ruthen, Ganen, Centralheiznng,

^ luiaus- und Dieuerfchaststreppe, eleftc. Licht, schöne Fern»
^ikhöne Anlage, eventl. auch zu vermiethcn.

«icks- g ^reseiRLns ^li r,88e 27 , 12 bis 15 Zim.,
b(i?„ ,UĈ Stunilien bewohnvar, mit vielem Comfort, Central»

• Ti?.1tJd ,r. Sidp rc,, auch zu vermicthen.
eltannt■a  ® elii it * enstrasse 1 , 8—10 Zim.. hoch,
djl. I. eingerichtet und ausgellatt' t, viele Erkern. Balkons, elektr.

UvJMine 45 rbindunq, schöe gesunde Lage rc.
Siiit ^ hht ^ eMStrasse 1 » , 0—8 Zim., elektr.

^ --»,/lfiralüeizuiig, dochfein auSgestâ 't, in schöner Lage rc.
Ifintt- ,a  Schtttasenstrasise lb , 6—8 Zim., sch.
tKU&'» fl- Ganen, elektr. Licht rc.

^vbjtt « oa8ti -a88e 3a , 6—8 Zim., schöne
'' '" gesunder, freier Lage, ciftr. Licht rc., sehr schöne

1-„ui - Gurten.
SBotn-?11® ^ Mteeiwtra «»« 3 (Elagenhaur), 8-Zim.-

1n.3'n’ Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
un,Z nt u'lb  Nebenlreppe und ElosetS, ganz vermicrhet, sehr

V' Ii " brutbcn Garten.
®of>tum a ^ütasenstrasse 5 (ElaqenbauS), 7.Zi„i.-
'tatah.i 9' n' " 0 reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr

Vin **•«« $ * ,iir ®xiifiT frei.
bero mi, c »esbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
tin ' r  3 »ninern u. Zubehör, 22 Ruthen Garte», neu reno-

' Vni der elektr, Balm, für Mk. 30,60),
I ier», a " l « 8ba «teav »-8ti -ati8e 37a , vor Sonnen,
‘»ädern«m', b, b'4 8 Ziximern, ca 40 Ruthen Garten, schön

| 8 A , an elektr, Bahn, für Mk. 50,00),
itch. nâ °̂ " ."ikgen Besichtigung und Bedingungen wolle man
l «»nqeui .f M'l',? enfll'a®c 3’ d . richten und können da Zeich.
s der Billen e,»gesehen werden. 3958

ICtyjfo A fom,e alIc  Spcziali-
* "atnra/n .^ täten und Artikel
^ !a begkn n Heil - und 2ebenci,ueisc kaufen Sie am
'^ ialacsei,»-. dilligsten j,, dem dazu eigen « eingerichteten

e . 171S
« »eipp -Haus , Nur S» Rheinstr . S » ,
 ̂Telephon Nr , 324 « .

WZ

Die Jinmoliilieii' itub Hypsilielrell-Agenlm
von

& C. JFirnieiiich 9
Hellmundstraste 51 f

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermiltelungvon Hypothekenu. w

In einer sehr belebt, Kreisstadt ist ein altrenoNtmirteS, gut¬
gehendS Hotel mit 2 Lokalen, großnn Tanz- u. GesellschaftS.
laal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzini., grosse Küche, Siallung
Remise, großen, NcstaurationS-Garten, sowie dar zum WirthschaftS'
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlungj
von 15,000 Lik. zu verkaufen durch

I 8( <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Rahe Wiesbadens,

ist ein Gasthqu « mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzini.,
2^Frontsp .Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s, w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit deS
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.
u verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. auSgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnu»gen, Lorgarle», großem Hof,
Bleichvlatz». s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk, z» verkaufen durch

I . & C Firinenich , Hellmundstr, 51.
WegzugSbalber ist in der llkäüc der Emserstraßeein gutgeb,

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zin>»Wohnungen,
sowie kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum ufw.
einrichten laßt, für 113,000 Pik., mit einem Ueberschuß von
ca lOüO Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Im wcstl. Stadllbeil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3-yim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
lausen durch I . &  C . Firmeuich » Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch' neS gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehender Eolonial-
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Ml zu verk. durch

I . &  C . Firincnich , Hellmundstr. 51,
Ein neu-S, mit allem Comf. auSgest. Eckhau «, gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., alles vcrmiethet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neuer Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., k . Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmltnbstr, 51.
In der Nähe WieSb. n„ Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn,,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Nlh., für 16,000 Mk.
Ferner ein Haus >». Borderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hinterh.
ä 2 Zim. ii. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorsahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein Haus , ui guter Lage, mit
seinem Colonialwauren-Geschäft, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . S( C . Firmeuich , Hellmundstr. 51,
Wegzugshalber eine schöne Billa im Rerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe der Waldes
und Haltest-lle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etagen -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hiutergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk,,
Rktetheinnahlne 7200 Mk., zu verkaufen durch

| *6 57 I L C Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen I
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Willi6lm Scliüssler, MM . 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, GaS- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiistier , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkauscn durch

Wilh . Echüftler , Jahnstr. 36
Hochfeine Billa, 8 Zimaier, schöner Garten, in Nähe deS

WaldcS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüs-lcr , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenbaus, 6,-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zinimer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schiitzler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, NüdeSheitverstraße, 6-Zinuner-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.

Neues Elagenbau?» 3—4.Zimmer-Wohnungen, am Kaiscr-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schüfiler » Jabnstraße 36.
Neuer Etagenhaus, am BiSmarck-Niiig, jeder Stock schöne

3-Zi»imer>Wobi»ittgeii, F .'rtzugShalber zu dem billigen Preis
von 3.̂ 000 Mk.. durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36,

HauS mir Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüssler , Jahnstr, 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wob»ungcn, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betriebe» wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Plk.. durch

Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 21 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Ncstnurant emgerichter,
unter günstigen Bediuguiiiten durch

Wilh . Schühlcr . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in cilleu Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden slelS

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüsrlcr , Jabnstraße 36.

KösiSlilheD Llhaus-ielk.
Freitag, den 29. Januar 1904.

28, Vorstellung. 29. Vorstellung, Abonnement 6'
Zweite nud letzte

Gastdarsteslnnl; des Schliersee 'r Bauerntheaters.
Der G ŵiffenswurm»

Bauernkomödie mit Gesang in 4 Akten von Ludwig Anzengruber.
Grillhofer, ein reicher Bauer . . . . Taver Terofal,
Dusterer, sein Schwager . . . . Eduard Pleitner. .
Wastl, \ Dieustlente - - - » 3 »sef Mcth.
Michl. ) .. . . Jo 'es Ert>.
RöSl. \ m . .Hanni Wagner.
Anncmirl, )  Grillhofer . Emma Schmidtkonz,
Die Hörlachcrlies . Mirzl Meth.
Leouhardt, Fuhrknecht . Willy Dirnberger.
Poltner, der Bauer an der kahlen Lenken . . Jos. Krämer.
Sein Weib . Therese Dirnberger.
Ratzl, )
Hans ) deren Söhne Joses Weiß,

lliickl Kopp.
Knechte und Mächte im Grillboser'schcn Hause.

In den Zwischenakten Zithervorträge von Pank Schell u. Franz Willner.
Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfaiig 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 91/« Uhr.

Samstag , den 3 « . Januar 19 « 4
28. Vorstellung. 30. Vorstellung. Abonnement D.

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Anfang 7 Uhr. — Gewöbnlichc Pr ise.

Residenz-Theater.
Direktion: Or . pliil. H. Ranch.

Freitag , den 29 . Januar 1904.
133. Abonncme, rs Vorstellung. AbonnementZ-BilletS gültig.

Zum 10. Male:
Maria Theresia.

Lusispiel tu 4 Akten von F von Schönlhan.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Maria Tberesia, Kaiserin von Oesterreich . . Margarethe Frey.
Franz Stefan, Großherzog von Toskana, ihr

Gemabl . Rudolf Barlak.
Maria Anna ) Erzberzoginnenvon Oesterreich, Amalie Junk.
Dkaria Christina ) ihre Kinder Mari - Gerlach.
Charlotte, Herzogin von Lothringen . . . Clara Krause.
Staaislanzler Graf Kaunitz . . . . Georg Rücker.
Obersthosmeisterin Gräfin Fuchs . . . . Sofie Schenk.
Obersthofmeister Gras Khcwcnmüller . . . Otto Kicnscherf.
Josefa von Reiningshausen ) Kamnicrfräulein der Claire Albrecht.

) KaiserinGusti Doppclhof
Fränlein von Schulhof
Gräfin Lerchenseld, Erzieherin oer Erzherzogin
Mvruschka, Kinderfrau . . . .
Metastasio, Hosdichler.
Zwei Gesandte . . . . ; ,
Hosrath CrufiuS . . . .
Der Schioßhaupimannv. Schönbrunn .
Leivarzt van Swieren . . . .
Der Hofkontrolor.
Heindorier, Leililakai der Kaiser'» . .
Berthold, Kammerdiener des Großherzogs
Franoois, Kammerdiener der Grasen Kaunitz
Ein Leidgardist . . . . .
Klcespitz, Kammerheizcr . . . .

Pagen.
Zeit der Handlung : Mitte des 18. Jahrhunderts

Ort : Wien.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, soivie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr' — Ende 9‘,2 Uhr.

Käthe Erlholz.
Sibylla Niegcr.
Wally Wagener.
Minna Agte.
Hans Wilyelmy.

lPaul Otlo.
(Neinhold Hager.
Arthur Roberts.
Theo Obrt.
Robert Schnitze.
Alsied Jonas.
Willi Dittmann.
Friedrich Keppmann.
Hermann Kunz.
Arthur Rode,
Gustav Schultze-,

Snmstg , den 30 . Januar 1904.
134. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig
Novität . W II t U f Ult t . Novität.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Skowronnek.
Regie: Alduin Unger.

Montag , de» 1. Februar 1904.
Aufgehobenes Abonnement. AbonnementS-BilletS ungültig.

Erhöhte Preise.
Einmaliges Gastspiel des

Alwine Lviccke - Ensembles
(Berliner Gesammt-Gastspiel).

Einmalige Aufführung.
OS « Gioconda,

Trauerspiel in vier Akten von Gabriele d'Arniunzio.

Freitag-, den 29. Januar,Abonnements-Konzerte
des

städtischen 14 nr-  Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Ivgl. Musikdirektors Herrn
Louis Liistuer

1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . , , . Suppe.
2. Salut d’amour, kleine Serenade . . . , E Eigar.
3. Brünetten -Walzer . . . . . . Ganne.
4. Impromptu in O-moll . . . . . . Frz .Schubert

(für Orchester bearbeitet von B Scholz.)
5. Ouver ure zu „La Traviata “ . . . . Verdi,
6 Gavotte aus „Idomoneo “ . . . . . Mozart
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici “ . . Auber.
8. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommeinachtstraum 1 Me - ^ ' ssöhn.

Abends 8 Uhr:
nnter Leitung des KonzertmeisterStHerrn Hermann triter.

1. Amazonen Mai sch . . . , . , F. v. klon.
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . , Rheinrferger,
3. Elegie . Moniuszko.
4. Konzert-Walzer in C-dur . . . . . Godard,
5. Ouvertüre zu „Toll “ . Rossini.
6 Entr ’acte aus „Donna Juanita “ . . , , Suppd.Harfe-Solo : Herr Hahn
7, Zwei Fantasiesttlcke für Streichquartett . . Komz&k

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende.
8. Potpouni aus „Der Vogelhiindler “ . . . Zeller,

tfiflltrrimIHfi*r in  > etier  Preislage. Optische AnstaltC. Höh
V/JlilliyiUjtl * (Inh . c . Iiriejer ), Langgasse 5. 3617



^ 29. Januar 1904. Nr . 24. WiesHadener General -Anz -iger.

Großer liüligaiidiger Ailsorrküils.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

Vismarckring 25 werden sämmtliche

Schuhwaarcn
zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Dieser Husüßcfcnuf
bietet thatsächlich, was billiqe Preise und solide
Waare anbelangt. etwas Außergewöhnliches.

mm m,
Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße.

3988

* .... Wiesbadener

Garneval-Verein„Narrballa“.
Sonntag , den 31. Januar , Abends 8 Uhr 11 Min.:

II.große volkz-Gala-vamenfitzung
mit darauffolgendem

8 L̂. L«L, sgggsj
ln dem auf’s Närrischste dekovirten Tlicatersaale der „WALHALLA “ .

Entr6e 60 Pfg., Sperrsitz und Balkon L.
W, I^l Kttr Len .i ^ \ ? T e V!‘ ai, 1f sj“ d ™ haben bei den  Herren : J . Chr . Glücklich,
SLa Ä q*}9 lukC ubat ‘h ,’ Sehwalbacherstr. 71 ; Jacob Fahr , Goldgasse 12; Chr,
™n ™S P ’<? ^ Ck6 Se qanw ‘ 1 ^r a; ckrin .p; Molltor , Friseur , Wellritzstr 29 ; Wilh . Hoh-
K ’ Äw 3^- M : & €1 V; ^ dVRIR , Cigarettenfabrik , Langeasse 33 u . Webergasse 10;Haust Neuser , Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstr. — Logenplätze sind nur bei Herrn

Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla-Casse: Sonntag, den 81. Januar, von 11—1 Uhr

Saalöffnung7 Uhr; Beginn präct*  z Uhr 11 Minuten.
8929  Das Comitö.

Mk.

garantirt
§ wasserdicht,

ftlr Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an  P er Meter.

Windelhöschen, o® stef-_Sch“tz  £e£en Erkältung, zur richtigen. Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt. sehr
Stück von Mk . I SO an. haltbar, per

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Wilheimstnasse 6.

Ausverkauf
des Lagers der

Concursma & se
Bock & Cie.

Confection, Sammtn. Seide, Sophakissen, Pompadours, seidene
Taschentücher. Theatertücher und Boas 4094

zu bedeutend ermässigten Preisen.
E . Süss.

Kohlen. *Xt
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste » Preisen empfiehlt

Willi . Linuenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

GelegmimtMuf.
Ein in guiem Zustand befind

liches

Transport-
Dreirad

ist äußerst billig zu verkaufen.
Jakob Gottfried,

Grabenstraße4. 3964

sind
Htb

Trockene Zimmerspähuc
Bitichstraße 37,zu haben

1 St. 4003

«^,i » ietir gut erhaltener Lau-
dauer preisweith zu ver¬

kaufen Wiesbaden Schwalbacher-
straße 57. ' 3953
_Sadirerei Juppe.
ckLl°g
' 2 ' billig zu verkaufen

Illaslen-Anzug hMalrosin)
zu verkaufen 3955

Delaspeestr. 1, Laden.
Klinge ttanaiieuhälineu. Weibch.
V (vors. Zucht) bill. abzugeben
Hermannnr.  15 , Slb. 1 l . 3883

Wiener Stutzflügel
wegen Uebersiedlung zu verlausen.
10—4 Uhr. 3912

Blücherplatz4, 2 links
(tzireueslcr Preismaskeu-Anzug zu
-v *- verleihen 3917

F ldstraße1, Part.
Â kochcleg . Maske » und

- ominoö , meist neu, billig
zu Verl. ob. zu verkaufen.

?N us. von 1Vs Uhr Nachm an
9h' la ,r. 19, 4._ 3896

LiUtue Jlteiüiiiasikni,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleihen 3390

Marktstr 6,
Kurz, und Wo lwaaren.

, von 2 in . an zu
_ chachtstr. 21,1 r. 3713
^ s u
**  bis 3 M ., zu verl. Jahnstr . 5,
Stb. 1 St. _ 40015 eit. Maslenu. Dominos

billig zu verleihen 3995
._ Albrechtstr. 33, 1.
Äuiigc ächte Mattenpin-
N5 »eher (männlich) billig zu
verkaufen 3999
Wiesbadenerstr. 49, Sonncnberg.

5 Maslei,anzverl. Ärbnrt

s»
(83
4

£t
»

u.

L3z

Psiijft Carilkool-Nelkiii.
Die traditionelle

Fremdensitzung
des Mainzer Carueval Vereins

findet LS Ur

Sonntag, den7. kehmar 190t
in der „Natrrhalla

188/' 22
(StadtHalle ) statt.

Ihrn« Cointte,

Walhalla
Samstag , den 30 . Januar , Abends 8 1/, Uhji

II . Grosser «tt

Maskenball.
Vertheilung 5 werthvoller Damen-Pre

2 Orchester. 2 Orchester,
Anzug Herren : Maske oder schwarzer Gesellschastsanzug, mij

Kravaile und karnevalistisches Anzeichen. " W
Vmng Hamen : Masken Coslüm oder Gesellschaflsioiletie.

Eintritt Vorverkauf Mk. 1 50.
Eintritt Abendkasse Mk. 2.00

Die Logen bleiben gegen einen Zuschlag von 50 Pf. auf nie
Tageskarte für die Besucher refervirt

Der Laal ist auf's Prächtigste geschmückt und die große SuP
dekoration mit Hunderten von Glühlampen ausaestatlet. M

Iw Haupt Rmauram : Grosses Militär -Konzert

“ Äu',t«',,Vare,, ' ^
w im —

In • und Ausland»
.L.Mevref .Viff.bad .touiymsl .Sll

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuch- meine seit

v. Jahren bel. nur prima Slrick-
wolle. 10 Lth, 29. extra stark und
welch 48 u. 68 Pfg., j,„ Pf„nd
billiger 6951

Neumann . Marktstraße 6,
Ecke Maueraasse.

Waren Sie nicht
zufrieden mit dem Besohlen Ihrer Stiefel re., so machen Siei
Versuch in der

ItägC“ Besohl-Anstalt
S7 Walramstrasse 27,
gegenüber der Sedanstrafte , nächst der Emler- und W-llrilißraß-,

Borren-Sehienu. Absätze2.30—2.5(1 L
Damen-Sohlenu. Absätze1.80—2.00
Kinder-Sohlen- u. Absätze* "KuST
Material für Sohlen nur  gutes Kernleder.

Armen-Verein. E. V.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der Samstag,

den 30 . Januar d. I ., Vormittags 1« '/, Uaf»
in dem Bütcau des Vereins, Bleichstraße1, stattfindcniÄ

ordentlichen GencraiversanimW
hierdurch ergebenst cingcladeu.

Wiesbaden, den 18. Januar 1904.
Der Vorstand

Tagesordnnug.
1. Bevicht über die Thätigkeit des Vereins im

verflossenen Jahre.
2. Nechnungsablegung.
3. Wahl des Vorstandes._36ol

PrieiiiK'tMl'illüldllilg—FrgütilAMlll
Lehrerinnen-Nerrin für Uaisail«

Oeffeutliche Vorträge über Volkswirtschaft
. von Herrn Prof. Pohle aus Frankfurt.

Freitag , den 20 . Januar , « '/. Uhr, inderAim
der höheren Mädchenschule.

VI. (letzter) Uortrag:
»»Wandlungen im Verkehrswesen und i« .

Handel ". f
Einzelkarten1 Mk. Der Vorstands

Cmaille -Flrmenfchilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk,

Das Immobilien-Gescbäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilheimstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt eich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormietliung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . - Alleinige Haupt-A, e t . r
des „Nordd. Lloyd1, Bidets zu Originalpre^ sn, jede Auskunft
gratie . — Kunst- und Anlikenhaodlung. — Telephon 2388

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

uns so schwer beirostencn Verluste sage» wir Allen, >>>«'
besondere dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine trost¬
reichen Worte am Grabe unseren herzlichsten, tiefflefubi»
testen Dank. 4Uao

3m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen-'
Frau Köpper und Kinder.



Erscheint täglich. Telephon Nr. 199*
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritivsstratze 8.

Nr 24 Freitag, den 29 . Januar 1994.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 520. Januar l. I,
Nachmitrazs 4 Llhr,

in den Bürgersaal des Raipyauses zur Sitzung ergebenst
cingeladen-

Tagesordnung.
I. Verkauf einer Wegfläche im Distrikt „Schöne Aussicht."

Ber. F.-A.
L. Desgl. einevGrundfläche an der Ecke der Schiersteiner-

und Niederwaldstr. Ber. F.-A.
8. Geländeaustausch bei der Schule in Klarental. Ber.

F.-A.
4. Freihändiger Verkauf von Teilflächen an der Delaspee-

straße und Versteigerungeines Bauplatzes daselbst. Ber.
F.A.

5. Antrag auf Bewilligung von 12,000 JL für die Befestigung
der mittleren Strecke des Wasserleitungsweges. Ber.
V.-A.

6. Vorschläge des Wahlausschusses betr. die Besetzung der
verschiedenen Deputationen und Ausschüsse.

7. Gehaltsaufbesserung der Schlachthausbediensteten. Ber.
O.-Ä.

8. Antrag auf Gewährung einer Zulage für einen Bureau¬
gehülfen der Stadtbauverwaltung. Ber. O.-A.

9. Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den Magistrat:
„Welche Hindernisse stehen dem Bezug des fertiggestellten
Kurhaus-Provisoriums und der Niederlegung des al¬
ten Kurhauses entgegen? Falls Hindernisse vorliegen,
welcher Art sind dieselben und was hat der Magistrat zur
Beseitigung derselben getan? Me weit sind die Borberei.
mngen für den Kuchausneubau gediehen?"

10. Anfrage der Stadtverordneten Franke und Schröder an
den Magistrat:
„Ist dem Magistrat bekannt, bis wann das neue Bausta¬
tut für die Stadt Wiesbaden erlassen werden wird ? Sind
die städtischen Körperschaften über die Art der Bebauung
der in Betracht kommenden Terrains um die Stadt
schlüssig geworden? Hat der Magistrat darauf hingewirkt,
daß die im Vorjahre gefaßten Beschlüsse über die Bewoh¬
nung der Dachgeschosse in dem neuen Baustatut Aufnahme
finden und im klebrigen die Widersprüche, welche etnzel-
ne Z§ des jetzigen Baustatuts enthalten, beseitigt wer-
den?"

II . Geländeaustausch! zur Regelung der Fluchtlinie der
Kirchgasse auf Frontlänge des Hotels Nonueuhos.

12. Freihändiger Veräußerung einer Feldwegfläche zwischen
der Dreiweiden- und Werderstraße.

Wiesbaden, den 25. Januar 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung.

Die am 21. Januar d. Js . im Distrikt „Bracher"
und „Himmelöhn" stattgesundene Holzversteigerung ist
genehmigt worden und wird das Holz zur Abfuhr hier¬
mit überwiesen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1904.

» - Bekanntmachung.
Montag , den 1. Februar d Js ., Vormittags,

M m den städtischen Walddistrikten„Pfaffenbvrn 55" und
,,O. Gehrn 52" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort
M Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
' 1) 5 Eichen-Stämme von zusammen 2,61 Festmtr»,
, - ) 1 Erlen-Stamm, 7 Mtr. lg., 1,47 Festmtr.

3 Rmtr . Eichen-Rollscheit,
4) 130 Rmtr. Buchen-Scheirholz,

' 6 A Rmtr. Buchen-Prügelholz,
3300 Buchen-Wellen,

' 16 Rmtr. Erlen-Rollscheit,
° 3 Rmtr. Erlen Prüqelholz,
^ 2 Rmtr. Birken Rollscheit,

n » Birken-Prügelholz, und
Rmtr. Stockholz.

tewber̂ ^ ^ ""gbn Creditbewilligung bis zum 1. Sep-

Clgrê ^ 'menkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
4yi7̂ -esbaden, den 26. Januar 1904.

—_ Der
. unentgeltUche

1 fiit unliciiiitteltc ßililgenlrraitke.
„ Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

fo ZbTnT  i 1- 12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
Öerotunl LCfte  Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
dluswnr,^ ^ '^ " sung in die Heilstätte, Untersuchung des

?c). 463
r Wiesbaden, den 12. November 1903.

Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgejchäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 26 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen, welche

aj in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
.sind,

b) dieses Mer bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar kis 1.
Februar 1904̂ zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stommrolle im Rathhause, Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß! nur
Vonnittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

<» Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag, 29. Januar 1904 mit den BuchstabenT , N, V.
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den BuchstabenW £ I Z.
Tie nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit ir»
pflichtigen ihre Losunpsscheine vorzulegen. Die er'orderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Tie hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicllberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Auscntbalts-
ort zeitig abwesend sind (aus der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern, Vor¬
münder- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung, sie zur Stammrolle anzuinelden.

MilitärpflichtigeDienstboten, Haus- und Mrthschaftsl-camte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungssklei¬
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des BefähigungssRei¬
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mfli-
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung be' dem
Civilvorsitzenden der Erjatzkomimission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur. Rekrutirungs-Staminrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

MMärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Berhältmsie usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureüchen
und ru begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Handspritzen -Avtheilung

des zweiten Zuges werden auf Samstag , den 30.
Januar l I ., Abends 8 Uhr . zu einer General¬
versammlung in das Lokal „Drei Könige ", Markt¬
straße 26, eingeladen.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht,
Wiesbaden, 26. Januar 1904, 4021

Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen -Ab-

theilnng des zweiten Zuges werden auf
Samstag , den 30 . Januar 1004 , Abends
8 Uhr, zu einer Generalversammlung in
das Lokal des Herrn Fürst , Hellmundstr . 54,
eingeladen.

Zahlreiches, pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 23. Januar 1904. 3911

Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem
Deutschen Verein van Gas- und Wasserfachmännern heraus¬
gegebenen Brochüre:

„Kein Haus ohne GaS !"
Der Text ist gegen früher vielfach verändert und er¬

weitert und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
Technik Rechnung.

Jntcressonten können 1 Exemplar zum Preise von
20 Pfennigen auf Zimmer. 1a und 3 des Verwaltungs¬
gebäudes Marktstraße Nr. 16 erhalten, worauf ergebenst
aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden, den 25. Januar 1904.
4052 Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- «. Eleltr-Werke.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate
— Oktober bis einschließlich Märr — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Städt . Akzise Amt.

1»; Jahrgiug

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarf - an Normal -Paralell-

fteinen, Keil - und Formsteinen zu den städt. Kanal-
bauten im Nechnnu »Sjahre 904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfunnulare, Verdingungsunterlagen und Normal-
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57 eiugefehcn, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal-Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Vecschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , den l . Februar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieben und auSgeftillteu Ber«

dingungssormnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3727

_Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhrcn
nebst Formstükken , Hossiukkasten und Fettfängen re.
zur Herstellung von Hauscntwässerungs-Anlagen pp. für das
Rechnnngsjahr 1904 soll imWcge der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Augebvtsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

(Zeichnungen können auch nicht gegen Bezahlung ab-
gegeben werden).

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1004,
Vormittags 10 .30 Uhr

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Augcbote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3990
Wiesbaden, den 21. Januar 1901.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesertz
Verdingung.

Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port-
land'ZeMent zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift der«
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt kn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3849
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung. 1

Ilion dem Lagerplatz der Kehrichtverbrenuungss
iil anlage an der Mainzerlandjtraße4a (bei der neuen
Gasfabrik) wird

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
6904 Das Stadtöanamt.

Bekanntmachung. j
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessung««
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.

:

*

i



Vit. 24.29. Januar 1904.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von gußeiserner,

Schieber », Schachtdeckel, Röhre « und sonstigen
Gisenteilen für das Rechnungsjahr 1994 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormiltagsdienststunden im Rat'
Hause, Zimmer Nr . 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen (die Zeichnungen können
nur cingesehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 1 M. 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3782
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadtbauamt , Abt. für Kanalisationswesen.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Nichtamtlicher Cheil. Weits-llachurm.
Sonnenberg« Stellen-Gesucto

Verdingung
Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Neu¬

bau der Schulbarackeu an der Mainzerlaudftrasie
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 25
Pf . von unserem technischen Sektretär Andreß und zwar bis
zum 1. Februar d. Js . einschließlich bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 6 « ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dieustag , den 2 . Februar 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1904.

3951  _ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Spengler - und Justallatio » s «irbeite » ein¬
schließlich Lieferungen zur Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude und deren Entwässeungsanlagen im Rechnungs¬
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitagsdienststunden im
Rarhause, Zimmer Nr . 57, eingeiehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
geldfreic Einsendnpg von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1904,
Vormittags 11*/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 3937

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

_ Stadlbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislanümesser Leinweber sich bereit
erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf -Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr'schen Originals als Lichtpausen
herzustellcn. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbanamt.

Städt . Bolkskmdergarten
(Thuues -Stiftnng ) .

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unlerhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldnngen werden im Rathhausc, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 n. 12 Uhr . eiitgegengcnommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1005  _ Der Magistrat
tl | us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Rosen
Pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Holzversteigerung.
Freitag , den 29 . Januar 1. Js ., Vormittags

Iv Uhr beginnend, soll im hiesigen Gemeindewalde,
Distrikt „Krummborn" No. 9 und 10, 'folgendes Gehölz zur
Versteigerung gelangen:

116 Rmtr . Buchen-Scheit,
25 Rmtr . „ -Knüppel,

2190 Rmtr . „ »Wellen.
Sammelplatz : An der Hnbertushütte.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg, den 25. Januar 1904.

Der Bürgermeister:
4023 _ ■_ Schmidt.

Bekanntmachung.
Wie in vorhergegangenen Jahren sollen auch in diesem Jah-

re Obst-Edelreiser zur Vertheilung gelangen.
Folgende Sorten sind besonders zur Verbreitung zu em¬

pfehlen:
1. Aepfel.

a) für feuchten Boden eignen sich: Ribston̂-Pepping, Schö¬
ner von Boskoop, Harderrs--Reinette, Roter Eiserapfel
Baumanns-Reinette.

bj für fruchtbaren, tiefgründigen Boden eignen sich: Win-
tergoldparmäne, Kanada-Reinette, Große Kasseler Rei¬
nette, Champagner - Reinette, Blenheims - Goldreinette,

c) für trockenen, ärmeren Bodtzir eignen sich: Landberger
Reinette, Orleans-Reinette, Roter TrierffcherWeinapfel,
Spätblühender Tafsetapstl, Danziger Kantapfel, Geflam.
ter Kardinal, Schafsnase Leichter Matapfel.

2. Birnen.
c) für feuchten Boden eignen sich: Forellenbirne, Stutt¬

garter Geishirtel, Wiesenbirne, Pastorenbirne, Beste
Birne , Großer Katzenkopf.

*•' für fruchtbaren, tiefgründigenBoden eignen sich: Diels
Butterbirne, Gellerts Butterbirne, Williams Christbirne
Haudenponts Winterbirne, Hglzfarbige Butter¬
birne.

3. Kirschen.
F beste der Mark, Napoleonskirsche, Hedelfinger Riesen-
knorpelkirsche. Doppelte Schatten . Morelle, Ostheimer
Weichsel.

4. Pflaumen und Zwetschen.
Metzer Mirabelle, Mirabelle von Nancy, Große grüne
Reineklaude, Anna Späth, Bühler Frühzwetsche, Wan.
Senheims Frühzwetsche, Italienische und Hauszwetsche.

Damit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft werden
kann, ersuche ich die Magistrate und die Gemeindevorstände, zu
ermitteln, welche Sorten und ungefähre Stückzahl Edelreiser in
den einzelnen Gemeinden gewünscht werden, und mir darüber
bis spätestens zum 1. Februar d. Js . Bericht zu erstatten.

Wiesbaden, den 12. Januar 1904.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses

von Hertzbcrg.
Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Interessen-

ten zur Kenntniß gebracht, mit dem Anheimgeben, etwaige Be¬
stellungen zum 30. d. M . bei mir anmelden zu wollen.

Sonnenberg, den 19. Januar 1904. 3721
Der Bürgermeister:

Schmidt

Bekanctmachnng.
Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.

Montag , de» 1» . Februar 1904 , Vormittags
11 Uhr, werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegcnen Bauplätze der Gemeinde, belegen im
Hofgartengelände, gegenüber dem „Nassauer Hof", an der
Endflalion der elektrischen Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger
meisteret offen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1904.

/Liine perf. Schneiderin s. noch
einige Kunden außer dem

Haus Schulder-, 9,  2 . 4038

Die Bürgermeisterei: Schmidt.

Bekanntmachung,
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung

(§ 26 L.-O .) liegt in der Zeit vom I » bis » 0 . Januar
1. Js . auf hiesiger Bürgermeistenci a..S. (8 27 Abs. 1 L.-O .).

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gcmeindevorstande Einspruch
erheben. (§ 27 Abs. 2 L.-O .) 3133

Sonnenberg, 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Brennholz -Versteigerung.
>Lam>tag, den 30. ds. Mts ., 11 Uhr anfangend, werden

im Großhcrzogl. Park zur Platte in dem Distrikt „ Forellen¬
weiher" versteigert:

500 Rm. Buchen-Scheit.
80 „ „ -Knüppel,

4000 Stück „ -Wellen,
64 Rm. „ Scheit Anbruch.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich, den 25. Januar 1904.

H17 _ Großhcrzogl. Luxemb. Finanzkammer.
Brennholzverkanf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 0 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei nis Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,

Evang . VereinShans , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , dasi durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Junge Harne
sucht Stellung als Haushälterin od.
Gesellschafterin am liebstenb. ölt.
Herrn. Adr. unter H . B . post¬
lagernd Main, . 4080

Dauernde
Stellung:

sncht per 1. April
Mädchen als Köchin
neben d. Koch in fein.
Hotel od Pension.

Ia  Zeugn . LohnM. 25 —30.
®ffl. Offerten an Budolf

Mosse , Wildbad 9, 9 245
O^ g.^ verys caunons,. 4>>auu s.

Stelle als Hausdiener od. Dgl.
Müb lg affe 9, 3. 4058

rrlarmtrmr Perlonei ».

LaukrüdM, guten
Verdienst

findet'ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Fachzeituilg durch Er¬
werbung vou Abonnenten
und Anzeigen. Unermüd«
licbd Ausdauer ist Haupt¬
bedingung, Auch geebnet
für stellenlose  Kaufe
leute. Bei zufriedenstel¬
lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schriftl. Offerten unter
H . W . 3752 an die Exped.
dieses Blattes. 3752

i  richtiger

Einleger
oder

Einlegerin
für 8eI »nvHpr -S«8eii gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Intelligente
Leute

beiderlei Geschlechts zum Vertrieb
concurrenzl . Werke bei hoh.
Verdienst gesucht.

Offerten u Ö . W . 4078
an die  Erved . d. Bl. 4085

Lehrling
zu Ostern gesucht.

ücb. Adolf Weygandi
Eisenwaarenband ang,

Ecke Weber- und Saaloan.

Lehrling in. guter SchrübiDs-
^ sucht Heinrich Kraft,
Handlungu. Antiquariat. o.ja
(Lchlosserl̂ rllng suchen

*•'“"53
| kralliger Lehrung f.

und Maschinenbau gesucht 1
4026 Moritzstraße 34  ■

weibliche Personen.
Gesucht

HaushäLterin
in» Auer von W - 35 I ., eo. au»
Wiltw. in. 1 Kind, bei guter B,.
zahlung. eo. zwecks Heirath
Witlwer nt. Kindern. @cf[. rw
an die Exped. d Bl. u. « . A
4050 m. Photographie erwüchch,
aber nicht attontjin. x

M HodeS,uegrinadchen gkgeii
Vergütung geiuchl. Fra»r,fernU ntftv IßUsinger, Babnhofstr. 16.

Anständige Mädchen
f. d. Kleidermachen gründlich er.
erneu Gncis-naustcajze 15, Haz,.

parlerre rechts. zqzz

4040
nl. zu uiIlnmvllvifl

>l«püleir gesuch,
Sedanüratzc3. ■

4 *,»m Lehrmädchen für Pu» »es
^ Weilstr " "7, P. 3915

süchtiges Mädchen Dom
^ Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Erved.
d- Bll_ 3734

Solides fleißiges

JkiismatfdiM
perfekt im Kochen, in klein-,,
Haushalt gesucht. 3734

Mauritiusstr 8, 1 links.

'M

verem für nueut>;e1ttiche«
Ardkitsuchivkis

imNathhauS . — Tel . 2 » 7 7
ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«btdcilun « für Manne,

Arbeit finden:
Buchbinder
Sattler
Hufbeschlag Schmied
Schneider a. Woche
Wagner
Hcrrschaiisdiener
Fuhrkuecht

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Friseur
Küfer
Anstreicher
Monteur .
Maschinist
vc>»
Schreiner
Schiihmachcr
Spengler
Lehrling: Maurer
Bureaugehülf:
Bureaudieiicr
Herrschaftsdiencr
Einlafficrer
Taglödner
Krankenwärter

I "Ostern  finoeu in unserer
Drnckerei ein

Setzerlehrling:,
ein

Druckerlehrline
Auinahme. Wöchentlich st-igend-
Vergumng wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Sn, ä«l>>sserikhkii-g.
welcher schon 1Va Jabre gelernt
bat.  soll nach Auswärts in bic
llh " . Off. u. ! (. K . an 6 *
Erved. d. Bl. 3957

Arveitsnachmris
für Franc»

im RatlfliauS Wiesbaden,
unentzelrliche Skellen-B-rmirle UNI

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f.DienckbatiN
und

Arieiterinnenj 7
licht ständig:
A.  Köcbim.en (für Privai),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenriiädaieii.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrcuen
Iiäbermneu, Büglerinnen und
Laufuiädch-n u Tagiöbiicrirneu

Gur cmpsohlen: Mäbqea eiaalleu
sofort Grellen.

Ävthtilung 11.
A.  für höhere B rufsartr »-

Kinde.sräuicin- u. -Wäriermue»
Stutzen, Hausbälieruinen, srz.
Bonnen, Jungfern, '
Gesellschasicrinnen.
Erzieiierinnen, Tomvtoristinue»,
Berti,userinncn. Lehrmädchen,
Sprachiebreriiineu,

L für sämintl . Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
sauch auswäris) :
Hotel- u. Neüauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Bc>chließerluuenu. Haushäller-
innen, Koch-, Büffet- u. ^ eron-
iräuleni«

C.  Ceutralstelle für Kranken«
Pflegerinnen

unter Miiwirtüng der 2 ätjtl.
Vereine.

Ti : Adreffen der frei gemeldeten. -7
ärztl. empfvblcnen Pflegerinnen
u. zu jeder Zei- dort ,u erfahre»̂ .

CijllljichkS L)kM Z
n. Ltellcunachweis.

Weflcndflr. 20, 1, leim Sedanvl-?-
Anfländige Mädchen eröallcu lue

1 Piark Kost und Logis, M»
jederzeit gme Stellen airgewieit^  i

Schriftliche Arbeite » wert
den auf Schreibmasch,
bill., schnell 11. discret
und vervielfältigt. UnterrE
Stellennachweis koflenloS. ’•>
leihen von Mafch
setzungen. „. .„i

Maschiiicuschreib -I «ff"

8578 Wiesbaden a„
Kohlenstoffpapiere von M. B
per Larton. GclegcuheitS _<* '
von 15 rrftflaff.
Bureau-ZnbehZre 11. !
Concurrenzl ose Aruhc
Prospelle. :lio -Äco , Vo bil

clostyl« in allen Prcislafck ^
5000 Vervielsälligunjienp- ®

Koste
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29. Januar 1904 Nr . 24. Me - H«»e»er Ge»er«I-M»zet>er. 19. Jatzreau,.

0
Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger

des

Wiesbadener General «Hnzeigers.

o

M
*

0

linier Wohnungs - Anzeiger erscheint 3*mal wöchentlich in einer
* * fluflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis uerab folgt . fes»
Billigte und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäffs-
hokalftäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

X
1 Inter dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

tiSTie kLi ?tisv cLd t^sa  EsS ?ELd ma  r -sie nsn tzsa tzsn

Einzelne Vermiethungs «3nierate 5 Pfennige pro Zeile.

fMg!lvMSSnal!rVrjs-§urea!!Lion&Cie.,TchilterPlaq I. ♦ Telefon 708 365
ffoflenfreie Beschaffung von Mieth - und Kaufobjekten aller Art. I

I lieijt).leere Mw.wirdi
ipärer zu mi-th -n aef.

Wetten m. Preisang . u . J
3405 an d. Exv . d. Bl,

lodimng v.

auf fof. oö. spät, gef' Offert.

/ßdt Adelheid- u Schierne,ncr.
VZ' straße 2 ist -ine Wohnung
von 8 Zimmern , Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päier
z» verm_ 9369

E' bis 8 Zim., od. getr . ?u 4 u

zleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm, 6367

7 Zrmmcr. _
ÄJicrftaöter Höhe, 3 ich. Billen-
^ Wohn.» Bel -Et ., 7 —8 Zim,
Küche, 3 Balk., sch. Garten , zum
I . April 1904 zu verm . Näheres
dafelostI Etage , 4049
8uifcr . Friedrich . Ring No . 40 ist

eine schöne 7-Ziin .»Wohnung

fkr I. Januar zu veriu.
daselbst im 3. Stock.

Näd.

^ schasttiche Wohnung mit
Zim.. allem Zubeh ., der Neu;
entip. eiliger., zu verm . 24'

(schützen str . 5
(Eti >gen >8iua ) , mit Haupt - u.
»khemreppe. vornehin . Einrichtung,
i Zliiimer, mehrere Erker und
«allons, Diele, Badezimmer , Küche
"std reicht. Nebengelatz , los. oder
spater zu vernnethen . Näh . das.
p. Ächützenstr. 3 , Part . 3730

I ! >lt°r,astr 15, hochhcrrschafil.
^age , 7 Zim. , 2 Balkons,

“• Küchcnzimmeru. f. iv.,
-er« »5 l' ^ April 1904 zu

A°h' im Haufe Part . 1455

immer.
#?tt * riidi^ Ziing 60 sind im

San » « t  ® t0lJ  iE 5 - 6 Zim ,
■bf'i,* 3“1!0" 2' eleItr - Licht :c.

’ S oder später zu verm.
77- r~ L _ _ _ 1120
K °'' -r. Fr,edr,ch .Ri „ g 62 . Hochp.,

HÄ 1'! 11* t m « " »f- 6«
« ' » zu vm . Näh.

B ■, Hochpart .-Woha . ,
WS Balkon , Badezim .,
in va, Aj ^ b°h.. per 1. April'pranz -Ablllk . O. 3il9

»u je" m^ °^ ungcn zu Demi'
~~— 1 nioberntn Comfort . §8526

LZimmer.

>  ioio« 0r° frt "( ber ^E '.zeit
Ah ' °b- w- ter zu Denn.

F '" a»oS 8 fh * -  ü Zim^ 2u liubeh. u. Apr:l
"°a H , *2J - ,.Näb. Bis, „a?ck.

b ^ -LÜ !l hn « - 1642

u !7 ^ " -' L Kell . ,2Mans

1 St . W05

ö 0' Dotzheimrrstraste 106

»pät b7«°rt btC  Neuzeit' °lll . zu verm. 3104

^ 8-r. z.̂ iUr- W, Bei -Eiage,'
Gaz ^ «reich,

P «d. später {® arten - Bleichplatz
Par , ikhr billig z „ vm.

3195

F ^ arlstr . 41 , Ecke Luxembnrgür,»
«JV 4 « u , 5 -Zimmer -Wohn .. der

. Neuzeit entsprechend , bill . zu vm.
. Näb . Part , rechts . 2974

LK .aiser -Friedrich Ring 2V ist die
7 « 1- 1. Etage best, aus 5 Zim.

mit reichl . Zubeh . , der Neuzeit
entsprechend , Südseite , rüvigc
Lage , vollstänttg trockene Räume
mil Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Patt , beim Haus-
eigentdümer . 3255
L ^ uremdurgstr . 9 sind 2 schöne
^  Wohn, d 5 Zim., Balk, Erker
u . mit all . Comf . der Neuz . und
reichl . Zubeh . versehen , ios . oder
per 1. April 1904 preisw . z. vm.
Näh . Park , rechts bei 1228

Dkartin Lemv.

^juxemvuranr . 11 ist in d. 1. Ei.
^ eine Herrschaft !. Wohn ., v. 5
Zim ., der Neuz . cntspr . eiliger ., auf
gleich od. später zu verm . Näheres
1 Etage I. 66 l
Vl - eubau rchö », Rauenlüalei-
Vv  straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2 , 3 Zim . liebst Küche n . all.
Zubeh . zu vm . Näh . das . 1471

! Schön , Raueiuhaler-
straße 5 , an der Ringkirche,

^ nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn , sind hcrrschastl . Wohn ., jede
Etage 5 Zim . u . Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm . Näh . daselbst
oder Göbeiillraße 2 . 1484

DV ^ alluserUr . 12, nächit Kaiser-
Friedr .-Ning , Wohn , ven

5 Zim . m. reichl . Zubeh ., d. Neuz.
entspr . eiliger ., zu verm . Näh . das.
u . Herdernr . 4 . Part , l. 3824

Dlorkstr . 12 , Ecke Scharnboriistr . ,/$y  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Neuz . versehen , per sofort zu
verm . Näh . im Hause od. Biücher-
platz 3 , 1, bei Architekt C . Lor-
mann . 6416

4 Zimmer
V| Jcrtra,nftr . 16 , Ecke Zimmer-

mannstr ., Bei ^Elage , schöne
4 -Zim .-Wobn . in. Balkon , Speise¬
kammer , Gaseinr . u . alle », Zub.
zum 1. Avril sebr preismerth zu
verm . Näh . Westendstr . 26 , 1, bei
Berger , oder Bismarckring 19 , 2
bei Maurer . 3743

DTlsmarckring 24 , zweite und
3 . Stock , 4 Zimmer mit

sämmtl . Zubeh . per 1. Januar ev.
später zu vermietheu . Näheres da-
seibft, 1. Stock . 6743

k̂ rontspitzwohnuilg , best, aus 3,
O eveut . 4 Zim u . Küche per
1 . April zu veriiiiethen Bierstavr,
Blumenstr . Nr . 4 . 4041

Nenv . Tvtzheimerstr . 21,
Ecke Hellmund,iratze , Bel -Etagc-
4 Zimmer mit sämmtl . Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eiuge,
richtet , per 1. April 1904 zu bei.
miktheii . Näh . 3200 j

Jakob Spitz,
Moritzstr . 16

^ > otzheii„ ersir . 69 , 4 Ziin .- Wohn .,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstellei , von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm . 8847

^reiweidenstr . 3 , nahe am « iS»
sU  iiiarckring, ruh. Lage, sind -
eleg. 3 - u . 4 -Zili, „ ,er - Wodiiungen i
mir Erker , 2 Balkons . Bad und
Kohlenauszug , Alles der Neuzeit *
entsprechend «mger ., z, 1 . April S
1904 zu verm . Kein Hinterhaus . z
Näh . das. od. b. Archiiekt Marlin , '
Karlstr . 31 , Part . l . 1536 r

fßitDUievftr . 10 , Neub . Euimel , '
sind Wod » . v. 4, 3 und 2 6

Zun . mit all . Couif . per 1. April , (
ev . früher zu vm . Näh . das . 2127 «
fQmserstr . 8 , sch. Wohnung von ^

4  Zim . u . all Zubeh , neu t
d-rger ., gr Balk . zu verm Anzns . Z
von 3 - 5 Ubr ._ 6099

HDIlhrttt Gneisenaustr . 27 , fficfe
JUUUIUl Bülowstr ., herrsch . 4-
Ziuiiner - Wohii . m, Erker , Balkon,
clektr. Licht, GaS , Bad nebst reich,.
Zubeh . p. 1. Aoril zu verm . Näh
doriieldst od. Röderstraße 33 bei
Lödr . 6038

/ ^ AvDciiitr . 2 , Bei -E .t , ist eine
schöne Wohnung , 4 Zim u

Küche , mit allem Zubehör , aus
1 . April 1904 zu veriiiielheii.

Näh . Part. _1470
rjiuriftr . 7, 1 St ., 4 Zun . uut
vW  Zubeh. p. 1. April zu v«r>».
Näh . 2 St. _ 3031

39 , <üc - Etage , 4 Zun.
« • ' ui. Balk . . Küche, 2 Maus .,
2 Keller aus 1. April zu verin.
Näb . 1 St . r . 3224

o^ aiser -Fricdrich -Ring 62 , 2 . Et . ,
uV 3 —4 Zim ., 3 . Et . 3 Zim . m.
allem Coms . der Neuz . auf sofort
od . späler zu verm . Näh . daselbst
2 . Etage rechts 3336

t ^ ümerstr . 4 , Part ., 4 Zimmer,
Küche, Badezun . , 2 Maus.

(700 Mk .) per 1. April zu verm.
Näh . bei Friehl , Hth . 3806
^uxemburgplatz 5 , 3 Et ., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reichl. Zubeh..
der Neuzeit entspr . zu vermieltien.
Näh . daieibst . 3185

VH- euvau PpuippSverg,r . 8 »,
4 Zim .-Wohn , per 1. Apr.

z. vm. Näh . daselbst. 8671

VtzlilypSiielgül ' . 16.
4 -Ziiiliiier - WohiiUiig per sof. cder
1. April zu vermielhen . ( Bad,
Heiz - und Leuchtgas und allem
Zubcbör . 3802

(Ft tu 4 -Zrili .-Wohnung . 3 St ..,
2 Balk ., 1 Erker , warme

Wafferl ., reich !. Zubeh stkäheres
Scharnhorststr . 8 , 2 . Hahn . 2547

Dborkstratze 7, 4 -Zimmer -Wohn.
ix / mit reichl . Zuveh . p. 1. April
zu vermietheu . 4063

Dlorkslr . 12 , Ecke Scharnborststr.
x / sch. freie Lage , . Zim . mit
reichl . Zubeh . u. allen Einrichtung,
der Nttiz . versehen , Per sofort zn
verm . Näh . ün Hause od . Blücher-
Platz " 1 , bei Architek ' C Dar¬
mann 6420

Djillenkolonie „ Eigeuheim " , zum
1. April eine Wohnung von

4 Zini .j Bad , Gas , Balkon , Erker,
Garteiibenutzung herrliche Fern¬
sicht, 2 Minuten vom Wald , zu
veriiiiethen . Näh , Bismarckring 35,
Part , links . 3265

3 Zimmer.
D2erlramsir . 3 , Tachivohnung,
'V ? 2 Stuben u Küche an ruh.
Miether per 1. Avril zu vm.
Dotzheimerllr . 41 , Part . l. 4042

V15euüan Dotzheimerstr . 106 , eleg
'** *' S-Zim .-Wohn ., mit allem
Comfort auSgestattet , nebst Zubeh,,
fof. oder 1. Avril zu vermietheu.
Näb . 1. St . Berkrr . 1937

<̂ > otzl,eimerftratze 82 Drei¬
en Zimmer -Wohnung ., der Neu¬
zeit entsprechend , aus gleich 0. spät
zu verm . Näh . Hochparterre . ' 087
/Llmserstratze 75 , 3— 4 -Ziminer-

Wohn ., Frontsp ., aus gleich
zu verm . 3237

äßitDiUerftr. 8, Bdh,, 3-Zimmer«
Wohn ., der Neuz . entsvrech.

cinger ., 1. Aprii 1904 zu verin,
Näh . das. od. beim Eigenthümer
Gneisenaustr . 13, 2. St . 2896

FLUrnvogengasf e v , Wohnung
3 Zim ., Küche, 525 Mk ., aus

1 April 1904 . 3977

^Aueisenaustr . 23 , prachtvolle
3-Zimmer -Wohn . m . Balk . u.

reichl . Zubeh . auf gl. od. 1. April
zu vm . Näh . Hochp r . 30 8
r neisciiauslr . 10 sind Wohnuilgen,
v 3 Zimmer , Küche, Bad und
reiches Zubehör , der Neuzeit ent-
sprechend , per sof. oder späler zn
verm . Näh . Part , rechts . 3367
kVirchgasse 19 , Bdb . 2 . Stock,

3 Zim . u. Küche, auch als
Bureau geeignet , zu verm . 2394

DUHwritzstr . 12 , Bdh ., Maus .»
wohn .. 3 Zim ., Küche u.

Keller , per 1. April an ält . kinder¬
lose Leute zu verm . 3792

DVeitelb . ckstr. 3 (links d oberen
Wesiendstr .), sch. 3 <Ziminer-

Wohnungen mil 2 Balkonen , Bade¬
zimmer u . rekchl. Zubeh . billig zu
bermiethen . Näh Borderh . Part.
4030 _ Georg Schmidt
Vttaumtaierftrü &e 7 (Neub .) sind
*' *' sch. 3 Zimmer - Wohuungeil
m . Zubeh . , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet , aus 1 . April zu bin.
Näh , bei K Noll -Hussong . 3968

DZaueiiiha .erstr . 9 , 1. u . 2 . St .,
" * • 3 Zim .»Wohn , 700 u . 650
Mk . zu vm . Näh . Mtib . Part , bei
Zorn , od. beim Eigcnth . Dotz»
heimerstr . 62 , Part . l. 3837

DK -cuvau Raueuthaleritraße 10,
»4 clrg . 3 >Zim .-Wohnungeu m.
allem Comfort der 'Neuzeit ausge-
statlet , z. B . Balkon , Kohlcnaufz .,
Müllabfall , clektr . Licht rc. per
1. April zu verm . « äh . Josef
Rau S - dansir . 7 . Part . 37ob

Riehtstr -. ste 8,
3 Zimmer u . Küche auf 1 . April
zu vermietheu . 2891

r^ cerodensir . 24 , 3-Zin >.- Wohn,
der Neuzeit ent pr . cinger .,

auf gl. xd. 1. Apr . zu vm.
850 — 580 Mk . Näh Patt.
Wellritzsir . 51 . 1 l.

Preis
r . od
3209

(T ^chiersteiuersir . 50 (Gemarkung
Biebrich a . Nh . ) ist eine sch.

Wohnung von 3 Z . m., Küche u.
Keller per soi . zu veri Näh.
Neugasse 3 , Part. _ 1800

ichiersteüier - u . Bievricher
strotze in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim . u . Küche ü, 2 Zim.
u . Küche nebst Zubeh . p . 1. Aprii
oö . früh , zn vm . Näh . das. 3216

E ' str

zOr»örthstr . 7 , 4 St ., a . d. Rheinstr .,
«D 3 Zim ., Küche, Zubeh
1.  April zu verm.
Näh . 2 . Etage,

zum
Preis 450 M.

3839

I uf 1. April ist eine schöne
^ Wohn . d . 3 Z . u , all . Zubeh,
verm . Näh . Körnerstratze 7,
»ks . 291

CTlovfftr , 4 , 2 Wohn ., ü 3 Zim ..
'ij  Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh , per 1. April 1904 zu vm.
Näh . Part . ' im Luden . 3092

^>Korkstratzc 7 , 3-ZimüiercWohil.
im Hinterh . nt . reichl . Zubeb.

per 1. Avril zu verin. _ 4062

sorkstr, 12 , cke Scharnuorststr . ,
_ sch. freie Lage , 3 Zim . mit

reichl. Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Neuz . versehen , per sofort zu
verm . Näh . in , Hause od. Blücher¬
platz 3 . 1, bei Archiiekt C . Tor-
nmttti.  _ 6421
Srtortiir . 22 (Neun . Ph . Meier ),

schöne 3-Zim .-Wohnungen 1».
Zubeh . per gleich od. spät . z. vm.
Näh . daselbst im Baubureau oder

Luisenstr . 12._ 2447
^Blortar . 33 Neubau Ecke der

Nettebcckstr ., sch. 3 Ziiiiiner-
Wohnuligei , mit Balkon , Closet 1111
Aaschlntz , Kohlenauszug , Gas , 2
Keller und Maus . , qr . Trocken¬
speicher, Preis 630 , 600 , 570 , per
1 . April 1904 z» vm . Näh , dort, ' ,
bezw . Franken, 'iratze 24 , , 1, bei
Nud . Schmidt 2424

^BTachmeyerstr . 7, 2 gr. Froutspu
Zim . per fof. ob. spät , an

einj . ruh . Dame zu verm . Näh
das. Part , 502

>VLiS»iarckring 7,
Wohnung an ruh . Leute per

1. Aprii zu verm.

Hth „ 2-Ziul
ite pe

3613

<>Ä Zimmer , Küche uud Zubehör
per 1 . April zü verm . Näh.

Bismarckring 34 , P. 4024

G ,r . Burgstr . 12 , Herrnmühl
passe 1, 1. Stock , 2Zim.

ohne Küche, für einen Herrn , ev
auch unmöbl ., per I . Ja ». 1904
zu vermielhe ». 1935

ÄlHorkiir . 31 , pracht0 . 3-Zimmer-
E / Wohnung Balkon und
Zubeh . zu vm . Näh . P . r . 3137

S ietheuring IU sch. 3.ZimWohnungen
1. April od. srüb"
Näh . daselbst.

N . e. , auf
vermietheu.

66 2
A Wohnung m . 3 Zim . u. Küche

auf sof. zu vrrm . Wiesbadener-
stratze 2 , neben her evang . Kirche
Dotzheim . 1092

<̂ ,n einer Billa in Sonnenberg,
X ) Bierstadterstr . Nr . 10, ist eine
3 -Zii ».-Woh » ung per 1. April zu
veriiiiethen . 4009

^ ^ ambach , Burgstratze 131 ».
WohiiilNg , 3 Zimmer , Küche,

Balkon und Zubeh . sof. zu verm.
Wasserleitung u . el ktr . Licht vor¬
banden . Ges . Lage . Herr !. Aus-
sicht nach dem Taunus _ 3790

3 Zimmer.
Vif lbrechtftratze 41 , Hlh ., c. Mans .-

Wohn , von 2 Zim . u . Zubeh.
an fl. ruh . Famile z. 1. April er.
zu vm . Näh . Bdh ., 2 St . 2899

Dotzheimerstr . 84 (Reub .) sind
i. Hth . sch. 2 -Zi »»ner -Wohn .,

sowie 1 Zim . u . Küche im Abschl.
a . 1. Apr . z. vm Näh . RüdeS-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari . ). 14
f fc. ltuilleiflc . 9lr . 8 , Milb . u.

Hth . schöne 2 und 1 Zim . -
Wohnmig . der Neuzeit entspr . , so¬
wie Helle Werkst , aus 1. April 1904
oder früher zu verm . Näh . im
Bau oder beim Eigenlhüuier,
Gneisenaustr . Nr 13 . 9932

(Ftch . Mani .«Wohn ., 2 Zimmer,
Küche u . Keller auf 1 . April

zu vermiethen Faulbrunnenstr . 4,
Hutladen . 3381

f ^ reisvergslr . 9 , zwei inemailder-
gehende Zimmer und eine

Mansarde zu vermietheu . 3012

fVLneiienaustr . 23 , prachtvolle
2 -Zim .»Wohn . m. Zubeh . auf

gl . od. 1 . April zu verm . Näb
Hochpart , rechts . 4037
L -errnmühlgaffe 7 iss eine Wohn,
g ) im Hth . 1. Stock von 2 Zim.
u . Küche ans 1 . Avril zu vm . 3379

^ ^ ochställe 4 , eine 2 Zlmmer-
Wohn . ui. Zubeh . im Dach¬

stock per 1;. April zu vermielhen.
Näd . Bäckerei . 4048

^ägcrstratze 11 , an d. Wald-
Xi straße , sch. 2 -Zim .-Wohn . sos.
od. später preiswerth zu verm.

Näh . daselbst, 2 Tr . 3765

LAiaiser Friedrich -Ring 2 , Bdh .,
Mansardwohn ., 2 Zim , mit

Keller zu verm . Mb Laden od.
Hinterh . Part . u . Moritzstr . 18,
Laden . 8576

L^ 'ürneriir , 4 , Part ., 2 Zimmer
w *" mit Zubeh . per 1 . April zu
vermietben . 300 Mk . Näh . bei
Friehl , Hih 3805
»L Zimuier u . Küche aus 1. April
™ zu verm. Anziis. v. 2—6 Uhr.
Näb Lehrstr . 12 2926

VVf>! °huiing , 1 Zui,liier , Küche,
2 Maus . v. sos. bis 1. Okt.

1904 bill . zu verm . Luisenstr . 7.
Zu ersr . das . Zimmer Nr . 3 . 405 >

Mauritiusstr . 8
ist per 1. April eine kl . Man-
fardwohnnng , bestehend aus
3 Zimmern mit Küche zu verm.

Näh . daselbst in der Exped . 3882
Driatterstr . 44 , 2 Zim .. Küche
^ nevst Zubeh . ans 1. April zn
vm . Sräh . Platterstr ' 46 . p. 3201

D ) öderstr 34 , zwei leere Zim.
(Frontsp .) auf gl. od. 1 . April

zu vm . Näh . Part . l. 2009

(Aaalgasse 38 , sch. Fr ntspiy.
W Wohnung , 2 Zim ., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm . Näh.
Part , bei August Köhler . 2333

k̂ iemgasse 28 , Umstände Halver
^ neu beiger . Wohn ., 2 Zim .,
Küche u , Keller unter Glasadschl.
aus 1. April zu verm . Kl. Familie
b-vorzugt . 3026

VliAalramstr . 25 ist eine kleine
Dachwohnung im Seitenbau

per gleich oder l . Febr . zu verm.
Näb . im Laden. _ 3871
VP’rtalraii .fir. 37, eine Wohnung»

2 Zim ., Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm._31931  Fronspitzwohnung,2Zimmer

und Küche auf 1. April zu
verm . Wellritzür . 3 . 3449
bTÄ Zimmer u . Küche (Stb . P .)
&  sof. od. 1. April zu verm.
3945 _ Wellritzstr . 3.
0f | otfflt . 4 , 2 -Zim .-Wohnung im

Parterre per sofort zu verm.
Näh , im Laden Part. _ 3094
Vl | ortftr . 22 ( Neubau Ph . Meier ),'fy  schöne2»Zim.<Wohnungen m.
Zubeh . per gleich od. spät . z. vm.
Näb . daselbst im Baubureau oder
Luisenstr . 12 . 2446

VR^ orkflr . 31 , schöne u-Ziimner-f j  Wohnung zu verm. Näheres
2<art . rechts. _ 6136
Oieienring 4 , Wohn . v. 2 Zim.
\J  u . Küchep. 1. März zu v»i.
Näh . daselbst Part , links . 8950

Vj^ iobnung m . Pserdestall , Rcnuse
<09  und sonst. Zubeh., pass, für
Kutscher , aus 1. April zu verm . in
Bicrstadt , Schwarzgasse 20. 3855

f ^ zine Wohnung , zu 2 Zimmei,
Küche , zu verm . Rambacher-

straße 57 , Sonnenberg.  3236

1 Zimmer.
IN schönes Dachzimmer auf

gleich od. später zu verm.
3949 Adlerstraße 53,

2 Cabinette , sow. Küche
im Part . fof . zu verm . Näh.

Dobbeimerslr . 85 . 1 St . l. 1518

E"

I Zim.im N

^ ^ eruiannilrätze 16 , 1 gr. I. Z . ,
zu verm . Näh . II r . 3985 '

LK arlslr. 18, sch. Helle Mansarde,
Ldt .. uii eine ruh . Person

aus gleich zu vermietheu . Näh.
Bdh Part . 3008

I  Ziiniiier und Küche zu verm.
Lehrstr . 12 . »9672927

Ei « Ziunner >,. Küche
zu vermietheu Ludwigstratze 11,
1. Stiege. _ 1668

Helles Zimuier an ruh.
Leute sofort zu verm . Näh.

Ludwigstr , 14 , Hth . Part . 4057

Mans .-Wohiiuiig für kl. Familie.
2 Zimuier , Küche, Keller , extra
Abschluß . Näh . bei « eutmann.
Emzusehen täglich von 12 bis
- Uhr. 3123
(^ chwaibacherstc . 51 . 2 Mansarde»
^ mit Küche per sofort z. verm.
Näh , das, im  1 . Siock . 236

tfjilnne Hoswolmuug an ruhige,
kinderlose Leule zu verm.

1906 _Taunusstr . 43.
CViit Februar sch. toi . Whnun ,
t  J 2 Zun. u. Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10. 2548

Virlalierstr . 42 , ll. Wohnung von
1 Zim . u . Küche u . einzeln^

Zliiimer an ruhige Leule zn verm.
Näh . Part. _3875

Riehlstrafte 8,
1 Zimmer u . Küche aus 1. April
zu vermietheu. _ 2892

^HFhEiUstratze 68 , 3 St ., schönes
leeres Ziunner (Straßenieite)

per 1. Februar zu verm.
Näh . 2 Tr. _ 4029

fL » l sch., gr ., helles leeres Zli ».
sofort zu vermietheu Schul.

gaffe 4 , Hth . Part. _ 957
V| i * aUam |tr . 7 , Mans .-Wohn ., 1

Zim . u . Küche an ruhige
Leute auf 1. April zu verm . Näh.
1 St . luiks.  _ 3905
DU eilend, ».'. 18 , 1 Zim . u Küche

(Part .) per 1. April z. vm.
Näheres daselvst und Hermann-
stra ße 24. 3665

sorknr . 31 , schöne I -Zimmer-
Wohnung zu verm . Näheres

Part , rechts.  _ 2951
Movnrte 3t nmcr.

Df lbrechtftratze 31 , Part , ein gut
möbl . Zimmer mit Kaffee zu

vermicthen. _ 3824
Dl ldrcchtstr . 31 , Part ., zwei

reinliche Arbeiter erhalten
Kost und Logis, _3823
Df delh- idstr . 83 , P .. eleg. möbi.

Wohn - u . Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
veriiiiethen. _ 1048
Df ar,iratze 18 , 3 St . , kan»

jg . anst . Mann Kost und
Logis erbalten . 518

N

DLer >ram,ir . 20 , P . links , müdl.
'V * Zimmer zu  verm . 617

D ^ leichnr . 2, 2 Si . , 2 elegante^ möbl. Zim. zu verm, 9267
Arbeiter «rh . Schlafstelle

mit oder ohne Kost Doy«
hcimerstraße 46 , Hth . P . l, 3745

m
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Dotzheimerstr 9,
gut möblirte Mansarde, eventl. auch
m. Kost, an anständige Arbeiter zu
vermiethen. 295
<> rankenstr. 21.. Hinterst. 1 r.

findet junger Mann billi;
Kost und Logis. 394!
^triedrichstraße 47, Le tenvau
Vf 1. Stock, Schlafstelle
frei, Woche 2,50  Mk . 3771
^ ^ esenenstr. 1, 3, b. Roser, t. 2

anst. Leute Zjin. erst 3215
^ ^ ermannstr. 3, 2 St. i„ kann

ein anst. Mann gutes Loais
erhalten. 2893
4L >n müdl. Zim. an anst. Herrn

zu verm. Hermannstraße 6,
1 St . 3877
L^ erderstraße 25, schöner Keller

mit Schroteingang zu verm.
Rast.  Hochpart. r. 29l9

Hellmundstr . 32 , 1,
sreundl. möolirteS Zimmer zu ver-
mietben. 4036

Hellmundstr . 36 , S,
ein schönes möbl. Zimmer zu ver«
Mietben. 8125
^llellmundstr. ße 43, i. tls„ erst.

anst. junger Monn Kost u.
LogiS. 3993

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller«
ftraße 17, Bdh r. 3349
ckHleg. mövl. Bel-Etage, 3—5

Zimmer, Küche, Lad, elektr.
Licht und Zudeh, für den Winter,
«d. aus» Jahr zu vm. Näh, Villa
Frank, Leberberg 6a,  9 :47

P auergassc 12, 2r.,gut möbl.gr. Zimmer u. möbl. Mans
mit 2 Betten an anst. Herren zu
vermiethen. 3643
i$l | } auetgatfe 12, 3 St . r., ein

" sch. möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vermiethen. 4015

'KKarltstr . 12, 3 St ., b. Schäfer
erh. anst. jg. Leute schönes

Zimmer m. 1 auch 2 Betten mit
oder ohne Kost. 3784
$Y9) bbl, Zimmer mit oder ohne
•*^ 9- Pension zu vm. Fri , Schuch,
Marktstr. 12, 3 iinks. 2524
HVN̂ anritiusstr. 10, 3, ein gut

möbl. Zim. an anst. Herrn
«d. Dame zu vm. N. 1 St . 3619
«Reugasse 9, 3 l., erh. 2 anst.
Zr*" junge Leute g. Kost u. Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 3882

'«{O -einl. Arbeiter erhalten bill. u.
gute Kostu. Logis Oranien-

lstraße 25, Hth. 2 r. 8820
y>I ) bbl, Zimmer mit 1, auch
•*** *■ 2 Betten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlo. 3 l, 1128

^ ^ hilippsbergstr. 14. 2., möbl.Zimmer rin soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
Lounge Leute erstalten Kost und
i\ ) Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
N oonstr. 12, P . l., möstst Zim.

zu vermiethen. 3959
H| ni Römerthor 2, 3 r., vis-ä-vis
**  d . Tagbl., sch. möbl. Zim. zu
vm. Preis 20 Alk. 4034

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 3375
_Römerberg 28, 3 St.
Olöder -Allec 32, Villa Ottilie,
vl 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Frontspitzzimmer
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermiethen. 3359
Olöüer -Allec 32, Billa Ottilie,
vl 3. Haus von der Taunusstr,,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 ob, 2 Betten
zu vermiethen. 3360
Hdddöbl. Zimmer zu veriiiietstcn
«V9 - Sedanstraße 5, Hinterhaus
1 St . lks. 4031

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13, bei Hartwig.
Seerobeustr . 16,

Gth. r . 1 l., gut möbl. h-izst. Zim
billig zu vermiethen. 3695

^charnhorststr. 7, 3, schönesmöbl. Zimmer
öu vermiethen. 3151
^ .ungc Leute crgalten ilvlt und
<\ J Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
t « Fr . Malsy._3250

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt . 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1. 4220

I  sch.gr.möbl.Zim.istm.Kostbillig sofort zu vermiethen.
Näh. Walramstr. 5. 3644

Ualrmhr. 37„'S ;,.
beiter Logis erhalten.  9957

§^ nst. Arbeiter k. ichönes LogiSerhalten Wellritzstr. 33, Hth.
2 lkS. 4027
Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 3735
_ Iorkstraße 19, 1 rechts.

mövl. Zim. m . 2 Beiten
A25 m. ob. ohne Esten an best.
Arbeiter zu verm. Uorkstraße 23,
Part . link». _ 3822
ttrtbbl . Zim.'—' mit voller

Pens., monatl. 40 M., z. vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 4064

Pensionen.

Villa Giantlpalr,
Eiiiierstraße 13.

Familien -Peusion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Inaus. vorzügl.geleitet., amWalde gel. Erliolnngs
heim find. Damen u. junge
Mftdch. a. angenehm . Anfenth .,
dauerndes Heim m. sachkundig.
Pflege u, vorzügl. Kost. Näh.
Geschw . Georgi , lull

lvurort Hofheini
im Taunus . 908/245

HäSen.
uebst Ladenziiiimer
auf 1. April oder

auf sof. zu verm. Bahnbofstr 14.
3889 Aug . Boss.
|tidloben , Beriraimtr. 3, Ecke
^2 - Hellmu. dstr., m. gr. 3.-Zim
Wohn, U. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz¬
heimerstr 41, Sout. 917
L^ ermaniistr. 3 ist der Metzger

laden auf 1. April mit oder
obne Wohn. auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel- od. Kochgefch. paff.,
zu verm. Laden könnie auch ver¬
größert werden. Näb 2 St . 3 04
L̂ ermanuslr 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu vermiethen
Näb. II rechts. 3984
L̂ elenenstr. 18, llftestgertaven

mit Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh. Röderstr. l , Part,

Mauritiusstr. 1J,
Weinlieller uud Lade«.
auch getrennt , aus 1. April zu
verm. Näh. im l . Stock. 3436
^d^ hkinstr. 59, mod. Laden mit

» Ladcnzim. per 1. Juli , cvent.
früher zu verm. 3020
Hjadeu Neubau Nauenihalcr-
^ straßc mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ran , Sedanstr. 7. Part . 37n6

SchönerEr»Laden
ist mit Labenziiiimer, ge¬
räumigen Magazinen, de«
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erdacheistr., mit ober ohne
Wohn..ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Cou-
currenz, vorzüglich für best.
Colonial- und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgejchäft.

Näh. das. Part . 6232

î aunusstf. 5c> ist der Laden,
rechts» mit oder obne Werkst.,

od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigcnthümer
nebenan in Nr. 57,  3 . 2148
HHAiUdstraße Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Ziminer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friebrichstraße 8.
bicr. 4667
HHälellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437
d ^aden Mil od. ohne Wohnung
^ sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3,  Metzgerladen. 3281

Wörthstratze 18
uebst Laden«
ziminer mit und

ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3, Stockr. 2936
Ikadcu mit Nevenraum ui guter
K Lage gleich oder später $■vm
Näh, in der Exp, d. Bl. 3357

Werkkälieu etc.

4J Souterrainräume mit Mitbe¬nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356_ Bismarckring 30. 1,
Ä .n meinem Neubau Dotzheimer-
X) straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr gecign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezircr von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 3- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schweiff-
guth , Rüdesheimerstr 14. P . 927
i | ^)Mitftatt oder Lagerraum aus
'* **  1 . April zu verm. Feld¬
straße 1, Part. 3208
f ^tin großer Raum mit elektr,

Anlage, geeignet{. Flaschen-
bier-Raum oder auch Werkitätie
auf sofort oder später zu verm.

Näheres Hermannstr. 17. 1 l.
Frau Rühl _ 3746
^lirchgasse 19, sch. Lagerräume
«V m. Bureau, auch als Werk¬
statt, zu vermiethen. 2393

Werkstätte.
Groffer Heller Prrtcrrc»

rnurn für ruhige Werkstätten
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Feininechanik oder sonst. Berufe
paffend, sofort zu oerm. Näheres
Luxenibiirgstr9, P . r._ 3631
^nxcmburguraße 9 ist ein geräum.
^  Laden mit zwei anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, sür
feineres Schuh«odcrHcrrnschneidcr»
geschäst best geeig., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part . r. b. Martin Lemp. 1229
hjuxcmburgstr. 9 ist itu Stb. e n
^  großer heller Partcrreraum
sür ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeig,i., preisw. zu
verm. Näh. Bbh. Part . r. bei
Mar,in 8 mv. >230
ck̂ Leschasistauin, Lagerraum re.,

sür ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12. 1. 1227
/Archwalbacherüraße 55. schöne

Werkstätte oder Lagerraum
per 1. April zu vermielhen. Näh.
Vdb. 1 Lt 2997
fLLroßc u. kl. LLerkstntt zum
'Sr 1, April zu vermiethen
3423_ Wellritzstraße 19, 1.
^V̂ Kellritzstc. 31, Helle Werlstätte
■vi? auf 1. April oder früher zu
vermiethen. 510
Hdorkuraße 22, Hoskeller, taghell,
jj / ca. 35 ffj-Mtr , als Werk-
stäite für kleinen Betrieb zu verm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luifenstraße 12.
Hdorkstr. 31, P , r. schöner Lager-raum od. Werkstäite mit oder
ohne Wohnung z. vm. 3138

Schöilks Vereinsiiilrü
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Vater  J ahn ",

Röderstraße 3.

I  Leremsfaichen in. Kiav. noch
einige Tage frei. Z. kl. Mucker

höble. Hermannstr. 9. 3332

^ ^ er̂ 1. Aprü z. verm. schöneFromsp., 3 Zimmer, Küche
Keller, 350 Di. Parkiveg 1, 4082

^ ^ omerram, 2 Zim,, Küche undZubehör an ruh. Leute sof.
zu vermicihen. Auf Wunsch kann
Hausarbeit übernommen werben.
Wielandstraße1, P . l. 4087

^tz ^ aldstr. 88, Kasernens., freigel., 2-Zim.-Wohn. »i. Balk..
Bians. u. 2 Keller, 324 M., z. vm.
N. b. Gath, Wellritzstr. 49, 1. 4089

»K2Bsr:sK3tEx «r2äC3ä: :jna

!• Verschiedenes. |(i
il>_ JL
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Fft . Medici,lal-

iCeßectlli 'im
empfiehlt billigst 3908

Kneipp Haus,
Nur Nheinstratze 59.

Telefon 3240

I-ier8e5i«Hr LU5 dem . ^
Inneren der Palmen- a

t friiehte , zweifellos
gesündestes , spar¬
samstes u.wohl¬
schmeckendes

70 Pf.
Backfett

^ y70  Pf.
Bratfett

zu haben
Rheinstr 59

Kneipp-Haus.

Im Nu!
verschwinden alle Art. Haut»
Unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gestchispickel Pusteln,
Finnen. Hautröthe, Blüthchen'
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebeuler
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann L Co.. Radebeul-
Dresdcn, allein echte Schutzmarke
Steckenpferdä.St . 50 Pf. bei:
A. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Qtto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Poryehl , Rheinstr. 5 >. 194
Rov . Sauter , Oranienstr. 50..
I . B . WilmS . Michelsbberg 33

Mauskartoffel »,
gelbe engl. Kartoffeln,
Magn. bon Kartoffeln

empfiehlt billigst
M . Beyffegel,

Friebrichstraße' 60,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797

Maschinen !)J ,Elektrot .,'Bauj >;ew. u.of
Tiefbaoach. Inaungsber. üinj .KursS

Fettleibigkeit
Laarmann '» Entfettungs
tee » Marke »Reductn " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei Corpulc >rz und
^ettieidigkeit m naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 16. Hafer,
stocken3. Linden 16. Kamillen 3.
Wollblumen 12, Faulbaumrinde
iö, Sennes 7. Heidelbeeren 5,
Huflattig4 , Althee4 . sipir.Wolfs-
rrappkraut ?, Pareirawurzel 2.5.
Liebstöckel2,5. Hauhechel 8.5.
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . 1— M 3. . Nr 2 — M 5.—,
Nr . 3 bei besonders starker Lor»
pulenz Mk. 7.—. Probekarton
Mk. 1.50. Niederlage io

( Wiesbaden:Victoria«Apotheke , Rheinstr. 41.
173/114

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelioh en nur 12 Mk.

Sichaftstiefel.
prima. 8 Mk.

Arbetts >chuhe (Gelegenbeitskauf)
nur 5 Mk ., sowie alle anderen
Sorten Schuvwaaren

Loden Joppen von 4 .50 bis
10 Mk. 3873

firinfl Pins Schneider,
MichelSberg 26

gc-penüb - r der Spnagogc.

aiielikr^^
^ Spätzle S*3T
sind eine nahrhafte, schmackhafte
Speise, >igncn sich vorzüglich zu
Braten, Goulaich rc., führen sich
in allen Familien, Hotels, Reslau-
ranls ein, und werden täglich
frisch hergestcllt nur im Eierteig

waaren- und Conserveu-Haus
C . Weiner . 915
(Eig. Fabrikation.)
Mauergaffe 17.

>T-l. 2350

:i « heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Koloidal-
waaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt . 1047

Kartoffeln,
Magiium bonnm , gelbe
Englische , Mauskar¬
toffeln empfiehlt. 4047

W. Hohmann,
Sedanstr. 3. Telefon 564.

Haar¬
aus¬
fall
besei¬
tigt

sofort
Dr . Kuhns Birkenwasser,
L.— und 2 .20 . alt bewährt
u empfohlen ; Ehr . Tauber.
Drog . Kirchg 6 . 994

1’ h - feisdle ' s
MObelhans 3976

Ellenbogengasse9. am Schloßplatz

ifottßCR
Stammeln , T. ispeln u.
andere Sprachleiden
werden sicher ohne Be-
rnfsstdrnng beseitigt, durch
ganz neue Methode.

In Wiesbaden soll auf
vielfachen Wunsch ein neuer

Heil-Kursus
abgehallen werden, wozu Mel¬
dungen sofort zu machen sind

Sprnch -Beil anstatt
Villa Rütli,

Wiesbaden,
Langaasse 23 , 1.

erkoren 1 golduer Ohr-
ring Abzugeben gegen

Belohnung Mauritiusstraße 9,
Blumenladen. 4083

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

tuet kleiner Nebenreparalurcn.

Sejiariienv. Peinigen
von Herreuklcider fdjncü, gut

und billig. 2924

Fimll Pms Schneider,
^ Mrlsbttg'̂6.

nicht mehr Hochstätte._

la JioelfiDenlatiDcrg
10 Pluad -Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pso. 25 Pfg.
25 Pfund-Eimer Mk. 5.—

offerirt 3590

Al stadl Consum,
31 Metzgerstaffe 31.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlachs

Schwalbacherstraße 18.
rcbm-tsioie» Ourloch ecven gratis

Gkfksu. Hkldk.
Einen größeren Posten neuen

Ocfen u. Hrrde billig zu haben
Luisenstr. 41. Hth._ 2864

E ne Parlhie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luikenstr. 41, Htv.

Bratensett
wirb abgegeben 8994

Bathsheller.

Kaiser-panommli
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 34. bis 30. Jant 'ar 1904.
Serie : I.

England.
Serie : II.

Danzig,
das kaikerl . Schloß Oliva

und die Marienburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne' ent.
Cand . pmi.

ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstunbenv. 3—4 Schülern.

Offenen befördert unter Ö. B.
A . 321 die Exv.  b . Bl. 2275

ufarveuen von Poisterinöbel
**  Sprnngr . 5 M.. Mair. 3 M.,
Sopha, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorhänge n. Uevereinkunfk. Earl
Kannenberg. Scharndorstr.17. 3648

rheitenrüschew. angenommen'
schnellu. dill besorgt Oranien-

straße 35, Hth. 2 r. 2004

^AlartendeuterlN täglich zu
«4 sprechenv. 10—8 Uhr Abds.
Blücherstr. 7, Hth. 3. St . 4084

F edcrn werden gewaschen und
gekraust 3238

^Kirchgoffe3 3
ffiim hervorragende Münchener

Malerin eröffnetp. 1. März
1904 eine

MaMute
in Portrait und Landschaft in
Ocl u. Pastell für Damen und
Herren in separaten Kursen. An¬
meldungen wolle man b. längstens
15 Februar 1904 schriftlich ober
mündlich an die Expcd. d. Bl.
machen. 4014
fi£ye berühmt . Phrenologin

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 13, 1.
9—9 Ubr Abends. 2453

-brauchte, noch gut erhalten
w  Dezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kaufen gef. Offert, unter
.M‘ JL. an die Exped. d. Bl
erbeten. 3611

Gut erhaltener

FüÜofen,
welcher wenigsten« 12 Zj, ’'
hintereinanber brennt, zgV
gesucht.

Onerten m. Preis u. J i
3973 an d, Erv. d Ps

Jlnögiiittaunte äojr
werden gekauft.
_Friseur . Friedrichs

|n Mnilleo, a
ein beff. 2stück. Wohnhaus, dch
7 Zimmern. Küche, 2 Mansch
Trockenspeicher, Keller, sep, ^
küche, elektr Licht, nebst sh
garten, für den bill, P«j,n
15,000 Mk. sofort zu Oerfouf«

Näh Druckerei Luisenpl,
(Wierboden).

tl»’-

aus , l ' latterftt . 40 in
». F ■

Ai
Flaschendiergesch. u, i

Hochstr4, Neubau m Thms.
Koblenhalleu. Kohlengeschäsli l
Näh Platterstr. 42,  P . -
^ochreuiadl . Haus »,.

— Wohnung u.
— m. kl. Anzahl, zu deck,
zu erfr. bei H. Scheurer, Bist
Adolfstraße7, 1 in

Sr Ger̂thränire
mit Tresor zu verkaufen

Friedrichstraße IZ
Ol ite Bücher, 150 ois ijpli'Zch
-44 alt, zu virk Hehn, WM
straße 33, Htd Par:
g Nußb.-Herrrciijchrctdtislh, fo®*I
-*■ 1 großes Soptia, 3 Schl nl
Verschiedenes zu veckaufm,

Auzu'ehen Morgens v, U
3 Uhr Nachmittags. M
Herrnqartenftr. ’J-
/Atrickinaschiue , Wo.,- ««
v Baumwolle strickend, b.g.»t,
Sedanstr. 1l , Hlb Frt v. -lRi

'Hisec nt gearveiietc Model , lall
rl pol., meist Handarbejh wi;»
Ersparniß der hob. Ladenmiethifsti
billig z>i verkaufen: Vollst. Lm
60—10 M., B-ttst. (Cifunnt
Holz) 12- 50 M„ KleideG
(mit Aussatzi21—70 M., Spiijü
schränke 80—90 M, SStrtitoraJ
lpolirt) 34—40 M>, Kon»««»«
20 34 A,„ Küchenichr. 38- M .̂ I^ n nnlSprungrahmen falle Sorten uni
größere) 18—25 M., Aiatrotzm ii
Seegras, Wolle, Asrik uns hm
40—60 M., Deckbetten 11- RL
Sopbas, Divans, Oltm tonen:6
bis 75 M., Waschlommo.kn 21i>-
60 Dl., Sopba- und Auszugliili«
fpoürt) 15—35 M., Küchen- »«>
Z-mmertische6- 10 M. « W
3—8 M„ Sopha- u. PslileckV
5- 50 Al. u. s, w. GroßeL°z»
räume. Eigene Werkst, ffronl!»
straße 19. Auf WunschL°hv
Erleichterung.

ahneKanaru -
gute Sänger, ü Stück5 M«n »
Schwalbacherstr, 6, 2. 1384j

J leichtes Pfcrv , von2zu verkaufen „ ,
Waldstr. 26. Ml

m ;

schone -t'ichtschw-ine zu l
Drubenur. 8. 2. AI-- !
Wegen Aufgabe

ein

HtttschslftSVW„
(Coupö ), fast neu. zu °-r-̂Dotzheunerilr- l«
1112 Biebricho./l

säst neue Ai»erikaN-r^
&  billig zu verkaufen.
Jahnstr. 20, Part _

" SchaU

^jjiin MaSken-Anz,,(Bernerin), zu »l. F"k
straße 19, St " » St. S

jd)> | )aiiK ' n ,,l8S
billig zu verleih-"

Hellmundstr- 5. V«8 !
Maskenaazug

mu^ billig zu verl-'h-"
straße5, Hth. 2 l.

(«ff*# j
Stcniliei

B prachtv. eleg. f“0--. jitrISoftüme. Rose, « «W
(,4ui

— Costüiue, Rose, pt(!.

Bergißm. zu verll. oder fi ^
Moritz str. 4, 3. _ -T7

seid. Ma-Ie ,:u
zu verleihen L

Grabenstraßê -^
asken-Anzügc billigf 4 --awtssrSi

Ullskeii-Ä»E
zu verleihen «ir

fcinftc Ai 'chst
verleiht Biegl «*̂ ,

Wiener S chneide^en-Emige Masl
zu verleihen - ««rt,

d ^ arlenanzüge
dachtenT.—. . ,
und Herren-Domiuos'
Anz. Riehlstr. 11, ö u

— - bis zu den kbß-ŵ
b°ch» " ^ ^ mo'sUi.drlK,
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